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Fur Uriegslage. 


Der Aſterreichiſche Generalſtaßschef 
= über die Meft-Offenfive, 
Das Wiener „Fremdenblatt“ 
unſerer Redakteure hatte Gelegenheit, im Standort 


es empfangen zu werden. Auf die Frage: „Wie 
5 1 Euer Exzellenz die gegenwärtige Geſamt⸗ 
tm Weiten?“ erwiderte Freiherr non Arz: 
N Jahre lang richteten die Staatsmänner in 
15, London und Waſhington ihr redneriſches 
Trom ommelfeuer gegen die Mittelmächte. Nun iſt 


Jene Engländer, 
5 zur Sicherung ihrer vielfachen Überlegenheit an 

ahl und an Mitteln allmählich die ganze Welt 
* den Vierbund aufriefen, haben eine Nieder⸗ 
5 erlitten, wie fie größer kaum zu denken iſt. 
Per glänzende stelbewußte Führerſchaft der großen 
Nriegsmeiſter Hindenburg und Ludendorff, die tiefe 
0 ndlichkeit des deutſchen Geiſtes, die Kriegs⸗ 
Sant und der hohe ſtttliche Ernſt der deutſchen 
Een bürgten dem Kenner dir Verhältniſſe für 

5 Gelingen. Der Übergang zun Bewegungskrieg 


läßt die Überl 3 
Hürden in n e 


England fett Kriegsbeginn die „Zahl feiner Divi⸗ 


dr zu verzehnfachen. Hat man aber einmal die 
ü ahthinderniſſe einige Kilometer hinter ſich, ma⸗ 
Ka man im freien Felde, dann treten Geſchich 
Erfahrung des in jahrelanger Friedensarbeit 
Joſchulten Unterführers und eines gründlich gebil⸗ 
& Generalſtabes erſt in ihre Rechte. Millionen 
8 eiter laſſen ſich aus dem Boden ſtampfen, aber 
on nicht ein Bruchteil der dazu nötigen Führer 
Eon Grade. Der deutſche Kompagnie⸗ und 
— illonskommandant iſt dem engliſchen hundert⸗ 
Sa Darin liegt eine wichtige Gewähr für 
Erfolg. 1 Dub die öſterreichiſch⸗ungariſchen 

an egen im Weſten einen ruhm⸗ 
zeichen Anteil haben dürften, gereicht der ganzen 
&s acht Sſterreich⸗Ungarns zu größter Freude. 
in männiglich betannt, daß gerade unter den 
kan aegnern zeitweilig die lächerliche Hoffnung auf⸗ 
5 Ungarn von feinen deutſchen 
. zu trennen. Dieſes Anſinnen, 
er S ichkeit auf eine zur Kriegspſychoſe 
it gerte Verwirrung der Geiſter zurückzuführen 
. 16 bat aus dem ehernen Mund unferer treffſicheren 
Feſchütze die richtige Erwiderung erhalten. Eng⸗ 
Fer Franzoſen und Amerikaner find ebenſo 


Feinde, wie es Italiener und Serben für die 
Deutſchen ſind. > 


Die Amerikaner ſpringen in die Breſchen. 


gehn 5 ‚London wird amtlich gemeldet: Als Er⸗ 
. nis des Meinungnsaustauſches zwilden dem 
glichen Premierminiſter und Präfident Wilſon, 
der Erörterungen zwiſchen Kriegsſekretär Baker, 
5 vor einigen Tagen London beſucht hat, und dem 
ee ſowie Balfour und Lord Derby 
11 der Beratungen in Frankreich, an denen Gene⸗ 
Perſhing und der ständige militäriſche Vertreter 

\ Vereinigten Staaten bei dem oberſten Kriegs⸗ 
at. General Bliß, teilgenommen haben, iſt man zu 
tigen Entſchließungen gekommen, kraft deren 
Streitkräfte ausgebildeter Leute der amerika⸗ 
“lien Armee zur Unterftügung der Alliierten in 
Fun, gegenwörtigen Kampfe verwendet werden 
Innen. Die Regierung unſeres großen Alliierten 
Weſten wird während der kommenden gefähr⸗ 

en Monate nicht nur eine große Anzahl amerika⸗ 
der Bataillone nach Europa ſenden, ſondern hat 
auch darein gewilligt, daß amerikaniſche Regimen⸗ 
er, welche nicht in amerikaniſchen Diviſionen ver⸗ 
wendet werden können, mit franzöſiſchen und ing: 
nen Truppenteilen zu Brigaden vereinigt werben 
Ha ſolange die dringende Notwendigkeit dazu 
fehl, Auf dieſe Weiſe können Truppen, die noch 


Aus gabs täglich abends, ausſchließlich der Sonne und Feiertooe. — Bezugspreis bel den 
kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3,25 Mk. monatlich 109 Me ohne Zuſtellungsgebühr: 
für Ihorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ der den Ausgabeſtellen ab⸗ 
geholt, vierteljährlich 3,00 Me., monatlich 1,00 ME, ins Haus »ebracht öiertelfährlich 3,50 Mk., 
monatlich 1.20 Mk. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 


Fa 


- (Shorner preſſe) 
Thorn, donnerstag den 4. April 1918. 


15 richten. — Zei Einſendun 


aufbewahrt, unverlangte Manuſfkripte nur zurückge 


Der Weltkrieg. 
Amtlicher deutſcher heeresbericht. 


Berlin, 3. April. (W. ⸗T.⸗B.). 
n Großes Hauptquartier, 3. April. 
re Beflligder Keiegsſchauplatz: ; 
eitweilig lebhafter Feuerkampf bei und ſüdlich von Lens. An der Schlacht⸗ 
front de die Geſechtstäligleit auf Artilleriefeuer und Erkundungsgefechte 
beſchränkt. Ein nächtlicher Borſtoß engliſcher Kompagnien gegen Ailette wurde 
im Gegenſtoß abgewieſen. Mit ſtärkeren Kräften griff der Feind am Abend 
zwiſchen Marcelcave und dem Luce⸗Bach an. Er wurde unter ſchweren Verluſten 
zurſickgeworfen. Durch Handſtreich ſetzten wir uns in den Beſitz der Höhe ſüd⸗ 
weſtlich von Moreuil. Die Zerſtörung von Laon durch franzöſiſche Artillerie dauert 
an. Vor Verdun und in den mittleren Vogeſen lebte die Artillerietätigleit auf. 
Südweſtlich von Hirzbach brachte ein erfolgreicher Vorſtoß Gefangene ein. 
Mittmeiſter Freiherr von Richthofen errang feinen 75. Luftſieg. 
Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts neues. 


Der Erſte General⸗Ouartiermeiſter: Ludendorff. 


warimdandſ 


Die braven Oſtnärker willen ein Lied zu fingen von dem Jurcht⸗ 
baren, das ihnen vom Geschick beſchieden. Unendlich aber auch war 
ihre Dankbarkeit, ihr Jubel, als von Cannenberg die Sieges⸗ 
kunde kam, daß der Seinde Übermacht ein vernichtendes Ende in 
dreitägiger heißer Umfaſſungsſchlacht fand. Welche Hochgefühle 
ließen damals die Herzen höher ſchlagen, als der Heeresbericht ver» 
kündete: 60000, 90000, 110000 Gefangene; Jo wuchs der Erfolg 
zn einem der größten Siege der Weltgeſchichte. -— Aber nochmals 
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0 N f N | mußte der deulſche Arm den feindlichen Nieſen anf deutſchem Boden 
. a treffen. In den maſuriſchen Seen ward der Feind in deulſcher 
z fimcenbeug Umklammerung abermals zuſammengepreßt, Cod in Sumpf und 


Cami , See oder Gefaugeuſchaft blieb feine Loſung. Endgültig frei vom | 


Seind war fetzt deutſcher Boden. — Keine Seder, keine Zunge 
kann das Unglück ſchildern, das eine Invaſion dem betroffenen 
Lande bringt. Ermeſſet, Ihr zu Hanfe, daran das unendliche Glück, 
i . 8 daß keines Seindes Zuß Verheerung und Vernichtung über Euer 

Land brachte und ſchärft daran Eure Gewiſlens pflicht, für Wehr und Waffen alles zu 
Opfern, was in Eueren Kräften flieht. Tannenberg und die maſuriſchen Seenl 
Der Sieg der Kriegs ⸗ Anleihe reihe ſich würdig an diefe beiden Großtaten deutſcher Kraft. 


Die Stimmung in den Entente⸗Ländern. 

und als Armeekorps zu kämpfen, einen Teil von Der zuverſichtliche Ton, den die engliſche Preſſe 
vollausgebildeten Diviſionen bilden, ſolange, bis ſie in voriger Woche der großen Offenſive gegenüber 
ihre Kriegsausbildung vollendet haben und General] anſchlug, iſt dem Tone erheblicher Depreſſion ge 
Perſhing fie zum Aufbau einer amerikaniſchen wichen. Die „Times“ ſchreibt: Die Tatſache läßt 
Armee heranzuziehen wünſcht. fi nicht verbergen, daß die Deutſchen die Verteidi⸗ 
gungslinie, welche wir beim Beginn der großen 
Schlactt am Donnerstag hielten, glatt durchbrochen 
haben. Das Ziel dieſes rapiden und ſtarken Vor⸗ 
gehen“ ift offenbar der große ftrategiihe Punkt 
Amkens, und wiewohl dieſer noch fern liegt, iſt die 


nicht genügend ausgebildet ſind, um als ei en 


Lloyd George über die Ernennung cechs. 


Reuter meldet aus London: Lloyd George hat 
eine Erklärung veröffentlicht, in der er ſagt, daß 
die Verhältniſſe nach den äußerſt kritiſchen Anfangs⸗ 
tagen ſich jetzt gebeſſert hätten; der Kampf ſei je⸗ 
doch noch in ſeinem Anfangsſtadium, es könne noch 
nicht geſagt werden, wie er ausgehen werde. Das 
Kabinett ſei vom erſten Tage an in Verbindung mit 
dem Hauptquartier und mit der franzöſiſchen und 
der amerikaniſchen Regierung geweſen. Um den 
unberechenbaren Vorteil einheitlicher Führung 
beim Feinde auszugleichen, ſei General Joch in 
Abereinſtimmung mit dem engliſchen und dem fran⸗ 
zöſiſchen Oberbefehlshaber von der engliſchen, fran⸗ 
zöſiſchen und amerikaniſchen Regierung mit der 
Leitung aller Armeen an der Weſtfront betraut 
worden. Außer den Schritten, die geſchehen ſeien, 
um den unmittelbaren Intereſſen des Augenblicks 
entgegenzukommen, werde noch eine gewiſſe Maß⸗ 
nahme notwendig ſein, die bereits ſeit längerer Zeit 
für den Fall bedacht worden ſei, daß Verhältniſſe 
wie die fetzigen eintreten würden. Wie auch der 
Ausgang der Schlacht fein möge, das Land müſſe 
zu ferneren Opfern bereit jein, um den Trdfieg zu 
ſichern. Die erforderlichen Pläne wissen vom 
Kabinett ſorgfältig vorbereitet und beim Zuſam⸗ 
mentritt des Parlaments bekanntgegeben werden. 


gegenzuſehen. Der Fall von Amiens könnte drei⸗ 
fache Folgen haben. Er würde den Feind in die 
Lage verſetzen, unſere nördliche Linie zu bedrohen, 
er würde ihm helfen, auf die Kanalhäfen vorzu⸗ 
gehen, und er würde die Sicherheit von Paris ernſt⸗ 
lich gefährden. — „Daily Telegraph“ tröſtet, daß es 
ſich dei dem deutſchen Durchbruch nicht um einen 
ſtrategiſchen, ſondern um einen taktiſchen Durch⸗ 
bruch handle, wobei die verteidigenden Truppen in 
rückwörtige Stellungen gingen, ohne die Fühlung 
mit den beiderſeitigen Verbänden zu verlieren. Die 
Zeitung schließt aber bedeutſam: Alles, was wir 
für uns ſelbſt und für die zukünftige Ziviliſation 
wünſchen, alle Ambitionen unſerer Raſſe und unſe⸗ 
rer Alliierten ſtehen in dieſem furchtbaren Ringen 
auf dem Spiele. Unfere ganze Zukunft iſt in Geſahr. 

Auch die Pariſer Preſſe läßt einen beſorgten ner⸗ 
vöſen Unterton erkennen, iſt jedoch zuperſichtlicher, 
da große engliſche Frontſtücke durch franzöſiſche 
Dinmmonen beſetzt ſeien, denen man mehr zutraut 
als on Engländern. Man glaubt, daß weitere 
schwere Kämpfe bevorſtänden, und bereitet auf 
einen weiteren Rückzug vor, erklärt aber, daß die 
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Lage hinreichend ernſt, um dieſer Kataſtrophe ent⸗ | 
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redoktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträglich 
chickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt ii. 


Lage vor der Marneſchlacht 1914 viel ſchlimmer 
ausgeſehen habe. 

Das „Berner Tagblatt“ meldet aus Paris: Ge⸗ 
wiſſen Anzeichen nach zu ſchließen darf die Pofition 
Clemenceaus ſchon jetzt als erſchüttert gelten. Tat⸗ 
ſächlich erhält ſich das Gerücht von einer bevor⸗ 
ſtehenden neuen Flucht der Regierung nach 
Bordeaux. 


Eine neutrale Stimme. 

„Im „Berner Tagblatt“ heißt es über die zweite 
Phaſe der Schlacht u. a.: „Wir ſtehen in einer 
Schlacht, deren Dauer noch garnicht abzuſehen iſt. 
Die weit vorgeſtreckten Ziele ſind nicht in einem 
Tage und nicht in einer einzigen Aktion, die ſich erſt 
über 100 Kilometer einer 500⸗Kilometerfront er⸗ 
ſtreckt, zu erreichen. Deſſen muß man ſich immer 
wieder bewußt ſein, wenn die Entſcheidung nicht 
ſo raſch fällt, wie ungeduldige und friedens⸗ 


ſehnſüchtige Menſchen erwarten. Die engliſche Front 


hat eine Schwenkung gemacht. Sie legt ſich zwar 
quer vor ihre Hauptrückzugsſtraße nach Abbeville 
und Calais und läßt Paris, das die Engländer ur⸗ 
ſprünglich verteidigen ſollten, rechts liegen. An 
ihrer Stelle haben Franzoſen die verlaſſene Front 
bis über Montdidier hinaus übernommen mit der 
Beſtömmung, den vermuteten Vorſtoß auf Paris 
zu verhindern. Daß die Franzoſen den Ernſt der 
Lage nicht verkennen und ihnen eine Ahnung aufs 
dämmert, die Engländer ſeien in der Truppen⸗ 
führung den Deutſchen unterlegen, geht aus den 
beginnenden Kommandoverſchiebungen hervor, 
Marſchall Haig hat ſich jetzt die Demütigung ge⸗ 
fallen laſſen müſſen, in der Perſon des Generals 
Fayolle, der bei Montdidier zu kommandieren 
ſcheint, einen Beirat zu erhalten.“ a 


* * 
* 


Die Kämpfe im Weſten. 


Deutſcher Abendbericht. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 
Berlin, 2. April, abends. 


Von dem Schlachtfelde in Frankreich nichts 
Neues. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
1. April morgens lautet: nn Abend und nachts 
dauerte der Kampf mit außerordentlicher Schärfe 
nördlich von Montdidier an. Feind machte 
beſondere Anftrengungen zwiſchen Montdidier und 
der Straße Peronne— Amiens und warf bedeutende 
Streitkräfte vor, beſonders, um ſeinen Gewinn weſt⸗ 
lich von Hangeſt—en Santerre zu erweitern. Die 
franzöſiſch⸗britiſchen Truppen brachen die anſtür⸗ 
menden Wogen, die ſich nicht entwickeln konnten. 
Im glänzenden Gegenangriff gelang es den Fran⸗ 
. den Feind vollſtändig zurückzudrängen und 
Dorf wieder zu nehmen. Weiter ſüdlich war 
der Kampf nicht weniger heftig. Grivesnes, auf 
das die or Angriffe unaufhörlich erneuert 
wurden, die ſich bis zum Handgemenge ſteigerten, 
blieb in franzöſiſcher Hand, trotz beträchtlichet deut⸗ 
er Verluſte. Zwiſchen Montdidier und Laſſigny 
keine Anderung zu melden. 5 . 
anzöſiſcher Bericht vom 1. April abends: Die 
Schlacht hält an der ganzen Front nördlich von 
Montdidier an, wo die feindliche Artillerie ſich be⸗ 
ſonders tätig zeigte. Der Feind machte neue An⸗ 
griffe gegen Grivesnes; alle Anſtürme wurden mit 
erheblichen Verluſten für den Feind abgewieſen. 
Bei den lebhaften Kämpfen gelang es den fran⸗ 
zöſiſch⸗engliſchen Truppen, an verſchiedenen Stellen 
zwiſchen 1655 Somme und Demuin erheblich ſüd⸗ 
wärts vorzurücken. Von der übrigen Front iſt 
nichts zu melden. 8 
Franzöſiſcher Bericht vom 2. April morgens: 
Die Nacht war an der Diſe⸗ und Somme⸗Front 
verhältnismäßig ruhig. Der Artilleriekampf war 
in einem Teile des Schlachtfeldes ziemlich lebhaft. 
Franzöſiſch⸗engliſche Truppen machten des Nachts 
einen Fortſchritt zwiſchen Somme und Demuin im 
der Gegend des Grabens von Calonne bei Ban de 
Sapt. Die Franzoſen machten in zwei erfolgreichen 
Handgefechten Gefangene. Bei Les Chambrette⸗ 
ſcheiterte ein deutſcher Angriffsverſuch gegen kleinere 
franzöſiſche Bolten. 


Engliſcher Bericht. 


Der engliſche Heeresbericht vom 1. April mor⸗ 
gens lautet: Geſtern Abend griff der Feind zwei⸗ 
mal unſere Stellungen an den weſtlichen Aus⸗ 
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Aufern von an und wurde beide male reſt⸗ 
los ab en. Südlich der Somme ſetzte der 
82 57 eine Verſuche, längs der Flußtäler der Luce 


und der Avre vorzudringen, fort, machte jedoch nur 
Planen Fortſchritte. Angriffe und Gegenangriffe 


olgten einander während des geſtrigen Nachmittags 


und Abends mit wechſelndem Erfolge, und man er⸗ 
wartet den Fortgang dieſer Kämpfe. 

Engliſcher Bericht vom 1. April abends: Der 
heutige Tag iſt an der Schlachtfront verhältnis⸗ 
mäßig ruhig verlaufen. Ortliche Angriffe wurden 
je Vormittag in der Nähe von Albert von 

einen feindlichen Abteilungen gemacht, aber ab⸗ 
gewieſen, wobei der größere Teil der Angreifer fiel: 
wir machten einige Gefangene. Südlich von der 
Somme fanden örtliche Gefechte in der Nähe von 
Moreuil und Hangard ſtatt; wir gewannen auf 
Ser Gelände durch erfolgreiche Gegenangriffe 
oden 


Die Beſchießung von Paris. 


Wie Havas meldet, wurden bei der Beſchießung 
am Montag in Paris 4 Perſonen getötet und 9 
verwundet. 

„Daily News“ erfahren aus Paris, daß die 
b der Geſchoßſplitter den Behörden die 
Vermutung nahegelegt habe, daß vier Kanonen 
Paris bombardieren, von denen je zwei einen um 
den andern Tag ſchießen. 

In der Feſtung Paris herrſcht infolge der fort⸗ 
geſezten Beſchießung durch das weittragende Ge⸗ 
deu heilloſe Verwirrung, die einer Panik gleich⸗ 

kommt. Die Bahnhöfe und Transportanſtalten 
werden von Menſchen erſtürmt, die die Stadt ver⸗ 
laſſen wollen. Die Regierung will und kann jedoch 
den Wünſchen der Bevölkerung nicht entſprechen, 


da es an den nötigen Transportmitteln fehlt. 


Deutſche Luftangriffe auf franzöſiſche Plätze. 

Die Feſtung Boulogne wurde von deutſchen 
Fluggeſchwadern ausgiebig mit Bomben belegt. In 
der Gegend von Arras brachte ein deutſcher Jagd⸗ 
Hieger fünf feindliche Sons innerhalb zehn 
Minuten brennend zum A Er 

Die Bahnhöfe Contenu, oiſſons, ſowie Anter⸗ 
künfte in ee a wurden ausgiebig mit 
Bomben belegt. Der Bahnhof Compisgne ſelbſt 
und die Bahn Clermont Amiens liegen dauern 
unter ſchwerem deutſchen Fernfeuer. 


Franzöſiſche Einwohner 
durch engliſ Fliegerbomben getötet. 


Engliſche Fliegerbomben auf Douai töteten in 
der Nacht vom 31. März zum 1. April 5 franzöſiſche 
Einwohner und verwundeten mehrere. Militä⸗ 
riſcher Schaden iſt nicht entſtanden. 


Das bedrohte Amiens. 


288 er orie Abrami teilte in 1 Wandel⸗ 

chen Kammer mit, Foch habe 

Pe es fi je — Amiens nichts mehr zu 
fürchten. Er ſei bereit, für Amiens zu bürgen. 


Die 8 und zuverſichtliche Stimmung 
der deutſchen Truppen 


gar unter dem am 27. März eingetretenen Witte⸗ 

See ene der kaltes ut ſtürmiſches Regen⸗ 

brachte, nicht gelitten. Gegen Näſſe und 

Kälte ſchützen ſie die erbeuteten Mig bene Vor⸗ 
räte an engliſchen Mänteln, Jacken und Zelten 

während die reichen vorgefundenen Lebensmittel, 

die überall in großen engliſchen Armeedepots auf⸗ 
2 we Verpflegung aufs vortei 

n Dieſe unerwartete reiche Beute 

e eln läßt die Truppe zumteil völlig 

nr aus dem 2 8 eben, ſodaß die eigenen Vor⸗ 

rite für ſpätere Zeit geſpart werden können. 


Wie Paris über die deutſche Offenſive denkt. 


Die Vernehmung eines franzöſiſchen Gefangenen, 
der vor wenigen Tagen von einem Urlaub nach 
Paris an die Front zurückgekehrt war, gibt ein 
emlich klares, wenigſtens durch die amtliche Zen⸗ 
fur nicht beeinträchtigtes Bild von der Stimmung 
in Paris anläßlich der deutſchen Offenſive. Troß 
aller Vorſichtsmaßregeln und Knebelung der Zei⸗ 2 
tungen ift der datſächliche Stand der deutſchen 
Truppen allgemein ee annt. Man weiß, wie fehr 
Amiens bedroht iſt. Man hofft aber noch, die fran⸗ 

An Sehen Reſerven Aue ſtark genug, die le 


u bringen und die Deutſchen wie bei 
erg Rt eine 


alten Stellungen zurückzuwerfen. 
ngen, ſo werde bie Jeanzöfföe Regierung es 

kicht darauf ankommen laſſen, daß die Deutſchen 

dis Paris vordringen, fondern vor Be in Verhand⸗ 


rte Gegen⸗Offenſtve auf die und das fi 
ollte das nicht w 


Skizze 
der Grossen Schlächt 


Keen 


zum Fortgan 


x er 5 | n 
OST POHL 


ran 


e 


BIN 


Port: 


Dessen 


8 


Stund bis N 31. I. 18. Im den Heeresberichten bis l. LIN 


Neue Erfolge wurden von uns im Angriff 
zwiſchen Somme und Dife errungen. Zu beiden 
Seiten des Luce⸗Baches durchſtießen wir die vor⸗ 
derſten durch franzöſiſche Regimenter verſtärkten 
engliſchen Linien, erſtürmten die i Tale gelege⸗ 
nen Dörfer Aubercourt, Hangard und Demuin 
und warfen den Feind trotz heftiger Gegenwehr 
auf Moreuil und die nördlich gelegenen Wald⸗ 
höhen zurück. Zwiſchen Moreuil und Noyon 
griffen wir die neu herangeführten im Aufmarfe| 


befindlichen franzöſiſchen Armeekorps an. Nörd⸗ 
lich von Montdidier warfen wir den Feind über 
die More» und Don⸗Niederung zurück und er⸗ 
ſtürmten die auf dem Weſtufer gelegenen Höhen. 
Mehrfach wiederholte Gegenangriffe der Fran⸗ 
zoſen weſtlich von Mondidier aus Fontaine her⸗ 
aus und gegen das eroberte Mesnil ſcheiterten 
blutig. Fontaine wurde erſtürmt, Mesnil in 


zähem Kampfe behauptet. 


in Brillanten mit Schwertern und dem Erſten Ge⸗ 
neralquartiermeiſter Ludendorff 25 Iftihat⸗Orden 
in Brillanten mit Schwertern verl iehen. 


Ordensverleihung 
an Rittmeiſter Freiherr von Richthofen. 


Dem Rittmeifter eiherrn von Richthofen 
wurde von Sr. Majeſtät dem König in 8 
Er beſonderen Leiſtungen der Note Adlerorden 

3. Klaſſe mit der Krone und verliehen. 


* * 


Der italienische Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 2. April meldet vom 
italieniſchen Kriegsſchauplatze: 
Nichts zu melden. 
Der Chef des Generalſtabes. 


Italieniſcher Heeresbericht. 


Der amtliche italieniſche Heeresbericht vom 
„ April lautet Tätigkeit unſerer Patrouillen, die 
im a und 4 Vallarſa einige Gefan 


Ag e wurden Sn iche re durch 
Gewehrfeuer zerſtreut. Die feindliche Artillerie⸗ 
tätigkeit war an der ganzen Neon ziemlich mäßig, 
chlechte Wetter geſtattete keine Flieger⸗ 


Orde 
e 


ngen ei n jetzt hat Erfolg der Kaiſer Wilhelm verlieh u. a. an folgende öſter⸗ 
deuſſchen ie in Frankreich Stimmung ae e Sage preußische en 
2 65 ſehr ungünftig beeinflußt. Man ausze Kerle dem da ichenlaub zum Orden Pour 

enttäuſcht, die franzöfiſche Armee den Eng⸗ le Merite Generaloberſten Erzherzog Joſeph 
die w alles Erwarten ſchlecht und dem * l Freiherrn von Koeveß, das 

ſchlügen, zur Hilfe kommen müſſe. An den Kämpfen Großkreuz des Roten Adlerordens mit Schwertern 
dei Verdun hätten ſich feinerzeit überhaupt keine dem dem Fan e Freiherrn von Boehm-Ermolli 
En ligt. 3 des Generalſtabes Generaloberſten 


Das „unerhört ſchnelle“ „ der deutſchen Ss 2. Klaſſe m 


Ein engliſcher BEER 5 gab vor allem feiner ber 
Feger de een ee e d 
n Ar nd die 

Engländer 180 ihre rien Geſchiltze unter 
Fa beträntlihen Teil ae an bi Deuce 
en an die 
verloren hätten, 5 — die 5 Artillerie 


den Stern zum Roten Adler⸗ 
Schwertern dem Feldmarſchall⸗ 
Fa fur. Bardoit. um Dem el, 
des Generalſtabes Generalmajor Frei⸗ 

zen von Malte. 1 8 


vom Bekaraiensfhhiieh. 


Sulgariiher Heeresbericht. 


an allen Punkten des Angriffs au 

und habe damit die lite 5 ent Der bulgariſche er meldet vom 
1. April: Mazedoniſche 8 DE der Gegend von 
Bitola brachte eine atroui des Regiments 
Frankreichs Elend. 510 bh p Kaese ein. Im GernerBogen 8 
u es Fluſſes bei Ternor iderſeits 
Be are 5 255 Ele Want Kere a Veen . 15 yes 

Tägli ſibten Städte, Dörfer und Ortſchaften mit | nahm die beiderſetti le ttillerietätigfeit 
ſto Bauten im Granatfſeuer engliſcher und 1 beiderſeitige Flugtätigteit. Wir ſchoffen bu 
. Geschütze zuſammen. Blühendes, bis⸗ Geſchützfeuer ein feindliches fies Bluggeug ab, das ſüd⸗ 


vom Kriege ver . Land lernt die Schrecken 
des Krieges kennen. Zu den Tauſenden von Men⸗ 
ſchenleben, die bisher dem Geſchützfeuer der Entente 
zum Opfer fielen, haben ſich Hunderte neuer Opfer 
geſellt. Von den Segen in rüdfihtslofer Wut 
evakuiert, flüchten einwärts Frauen, Kinder 
und Greise, deren Wohnſtätten die britſchen Bun⸗ 
rue plündern und zerſtören. Auf dem 1 
es chtfelde aber müſſen Face 
Geng ile engliſche Zwecke verbluten. 


Türkiſche Ordensauszeichnungen 
für Hindenburg und Ludendorff. 


Aus Anlaß der an der Weſtfront in der letzten 


Zeit errungenen Siege hat der Sultan dem General⸗ hatten. 
ſeldmarſchall von Hindenbura den Medſchivie⸗Orden gene 


lich vom Doiran⸗See gi 


Der türkiſche Krieg. 
Türkiſcher Heeresbericht. 


amtliche türkiſche Heeresbericht vom 
Paläſtinafront: Das Artillerie⸗ 


Der 


April lautet: 
letzte Jahr⸗ 72 5 blieb auf dem weſtlichen Jorban-Ufer lebhaft. 


Die 


i e war geringer; ſie be⸗ 
ſchränkte 


auf Patrouillen⸗ und Stoßtrupp⸗ 


e von unſerer Seite, die mit glänzender 
Unterjtügung unſerer unter den ſchwierigſten Ver⸗ u. 
Jagdflieger gute Erfolge 
Starke feindliche, bei Mesraa vorgegan⸗ 
wurden verluſtreich zurück⸗ 


Fältniſſen arbeitend 


Patrouillen 


udicarien und zſtlich Ponte 8 


etrieben. Auf dem öſtlichen Jordan⸗Afer hat der 
geen nach neuen, 5 1 Angriffen 

gonnen, zurückzu S wird verfolgt. Sonſt 
keine beſonderen fe 


[| 23 


Die Kämpfe zur See. 
Über neue U⸗Boots⸗Erſolge 
im Sperrgebiet um England meldet W. T. B. 


amtlich 5 
a 19 008 Srutto⸗Regiſtertonnen. 

Durch die Verſenkung wurde hauptſächlich der 
Kriegsmaterialtransport des Feindes im öſtlichen 
Teil des Armelkanals betroſſen. Vier tiefbeladene 
bewaffnete Dampfer fielen dort einem unſerer 
Anterſeeboote unter Führung des Kapitän⸗ 
leutnants Waßner zum Opfer. An der Oſtküſte 
Englands wurde ein armierter Fiſchdampfer, wahr⸗ 
ſcheinlich Bewachungs fahrzeug, von einem Anterſee⸗ 


boot im Artilleriegefecht in Brand geſchoſſen. 


Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Die vier verſenkten tiefbeladenen Dampfer 
enthüllen auch dem Laien 


den engen Zuſamm 
hang, der zwiſchen der Arbeit ze UA⸗VBoote 65 


dem Plan der oberſten Heeresleitung beſteht. 
U-Boote unterſtützen von > 1 her 
großen Angriff im Weſten 

Schiffsverbindungen in den Nice f. 
wir an, die Ladung der vier Da 


10,5 1 geenElen beſtanden, deren 15 |6) 


etwa 16 Kilogramm wiegt, und jedes Schiff 
nur 4500 Brutto⸗Regi im Durchſchnitt ge⸗ 
faßt, ſo waren rund 1,7 Millionen B, alſo 


Munition für ein ganzes Trommelfeuer, in die 
Tiefe geſunken und von deut aten abge⸗ 
wendet. Doch follten die Dampfer, wie anzunehmen 
iſt, nicht nur Munition, ſondern 880 eſchütze oder 
Lebensmittel an Bord Ay der pe 


Weitere Schiffs verluste. 
5 noxmegiſche 
„Barmeſton“ 212 (Ust e Neg.⸗Tonnen) 
fag se und vermutlich wre K iſt. 

r meldet: Die beiden d Fiſcherboote di 
keene und 3 Michan“ wurden von einem 

nterſeeboot verſen en 8 von der 
Beſatzung der e ermißt. 


Angri 
u 


u und, obglei 
tpebobonten beglei 


e 


provinzlalnachrichten. 


ende 2. April. (Ordensauszeichnung. — 
Zur Kohlenverteilung.) Das en 
555 56. hat Pfarrer Müller erhalten. — 
über die Kohlenverteilungsart einer hieſigen Firms 
beim Generalkommando in Allenſtein im ve 
floſſenen Winter Beſchwerde 1 worden 
war, weilte jetzt ein Vertreter des Generalkomman⸗ 
dos hier, um die Sache zu ſchlichten. Für 
nächſten Winter follen nun, wie in anderen 1 
Kohlenkarten mit Nummern eingeführt werden 
Bei Ankunft einer Kohlenladung werden dann die 
zu N Nummern bekanntgegeben werden. 
d Strelno, 1. April. 2 100 Unter N 
des Landrats Dr. Kieckebuſch fand am 27. März 
im Stadtverordnetenſizungsſaale hierſelbſt ein 
Kreistag ſtatt. Zunächſt wurden die Jahres“ 
rechnungen der Kreiskran nb et für 1915 und 
1916 abgenommen. Dem Beitritt des Kreis. 
fommnualverbandes zu dem Verein Säuglings- und 
Kleinkinderſchutz in der Provinz Poſen ſtimmte der 
Kreistag zu. Der Rittergutsbeſitzer Naue⸗Königs⸗ 
born hat aus Anlaß ſeines 25jährigen Beſitzes des 
Nittergutes Tarnowo zugunſten der hilfsbed 
würdi Leute des Rittergutes Tarnowo eine 
Stiftung von 10000 Mark gemacht. Das Kapital 
foll dem Kreiſe übereignet werden, und dieſer ſo 
eine dem jeweilig von der Rreisfpartafle gezahlten 
Zinsſatze entſprechende Summe nach Maßgabe det 
Vorſchriften der Stiftungsurkunde zur Verteilung 
bringen. Die Annahme des Kapitals wurde vom 
Kreistage genehmigt. Der Kreishaushaltsanſchlag 
für die Zeit vom 1. April 1918 bis zum 31. M 
1919 wurde in Einnahme und Ausgabe auf 5797 


Mark, der Haushaltsanſchlag des Sen fab 


hauſes auf 18 500 Mark feſtgeſetzt. An Steuern 

nach dem Haushaltsanſchlage 308 612 Mark au 

bringen. Der Kreisſteuerverteilung iſt ein Staats 
ſteuerſoll von 69 625 Mark der 1 die und von 
245 419 Mark des platten Landes nde gelegt. 
Der Kreistag beſchloß, im Etatsfahre 1918 an 
direkten Kreisſteuern in den Städten 96 Pro 
und auf dem platten Lande 100 

= und Realſteuern zu 


kommen 
folgten verſchtedene Wahlen. 


Landwirte! 


= Baut Senf a Lelfrucht! 
bringt ſichere Erträge bei leichtem Anbau. 
„BBF. — ana nam nen 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung 4. April. 1917 Schwere Verlu 
der Engländer bei Gouceaucourt. 1916 1 85 
Gefechte der deutſchen Lufttruppen im Weſten. 19 
Niederlage der Belgier bei Drie Grachten. 1909 1 
Adolf Ritter von Sonnenthal, berühmter Wien 
Hofſchauſpieler. 1908 7 . f ilhelm u 
Schaumburg⸗Li po Vater der König 15 Charlotte 
= . ei 1878 8807 N 155 

Dove, berühmter Fe re er A 
Kolowrat, ene des böhmischen vr 
muſeums zu Prag. 1845 7 Friedrich 1 
berühmter Parabeldichter. 1785 Eliſabeth von 
Arnim (Bettina), Goethes 9 7 A 
ſchluß des Schmalkaldener Bundes 


Thorn, 8. April 1918. 


uldem Beg Ehre gefatten) 
find o aus unferem Olten: Musketier Franz 3dr, 
jewski aus Culmſee, Landkreis. 9 
retten hann Grubetzki aus Schwirſen, L 
is 


Mas Ds 1955 au 
aus Wiettalonte, a Brieſen; ustetier Les 
Chrabfowski aus Tittlewo, Kreis rei 
Al e Flieger Edwin Kliewer au 
Adlig Ruda, Kreis Culm; Musketier Theop 
Sa Linsk, Kreis Musketier 
ann Erling aus Bukowitz, reis i Stra 
dees tee Max Margenfeld aug 


Emil 
Kreis Graudenz; ; San 1 


erhielt: Geftelten Karwoleutis 
ce K. in Ellerwalde, Kreis e 
em Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe au 
1 ee wurde der Musketier Mar Nad 
5 des Dachdeckermeiſters N. in mark. 
er bulgariſche ee mit Kr X 
dekoration wurde dem Leutnant Feliz Mo mb 
(Ju 8 155 Eee ee rde den 
as Hanſeaten 
Offizier e Blank Inf. 61) 171577 
3u a und Baur a 
wurden ernannt: Regi e int S a u 
bach⸗Frankfurt a. M. bei der Regierung in . 
rienwerder, ae des E 
bahnfaches Nordhauſen in = 
Sauermilch in len und 
Di Br au und Lüttmann in Marien 
egierungsbaum 


Klein und Cranen in Danzi 
Martens in — Der 


und Dr. 


worden. . 

füge da dera 
das e un . 
= 
geben. Pabel 1 1 auch allen bereits Entla 75 
die 8 e auf das Abzeichen 
laube Leh ewiefen, an welche Die 
9985 Verlei 


ung zu wenden haben. 


eines Verwundeten 00 


der MWunf 


worden. Einer davon traf norw len 
Dampfer „Vaſoß⸗, der ſofort unter 5 into te dieſes 1 518 5 5 
fon ſank. woher dier Heißer getötet wurden; 2 dulden. Auch wird die Herſtelung be ber a, & 
zehn Mann wurden von einem norwegiſchen noch einige Zeit in Anspruch nehmen. iſt 
pedoboot aufgenommen. Auch ein engliſcher Hilfe⸗ zwecklos, ſchon jetzt an das Alem g 
kreuzer wurde verſenkt, von deſſen Beſatzung viele I rare Dienſtſte en mit Anträgen auf Ar leihun 
umkamen. Von den 19 Schiffen des S des Abzeichens heranzutreten. 
waren 5 aus Norwegen, die übrigen aus (4 ber die Zureiſe nach 5 ste, 
An amtlicher Stelle in Berlin iſt 58 dieſen Lothringen as Oberkommando ihrer 
Angriff auf einen Geleitzug nichts Seeresgruppe Herzog Albrecht folgende, mit 


eiſter des ur 


Shake 
doch pol dient lediglich zur Deckung der 
oll ein etwa erzielter überſchuß dem Noten 3 


Bekanntmachung inkraft tretende V 

1 N \ 2 85 erordnung er⸗ 

Paten Zur Zureiſe nach Elſaß⸗Lothringen ſind ein 
ß oder Paßerſatz und eine ſchriftliche Reiſe⸗ 


Erlaubnis erforderlich. Im übrigen bleiben die d 


Vorſchriften über Re ü i 
i gelung des bürgerlichen Ver: 
— — im Reichsland unberührt, re ſoweit 
lie von Paß und Reifeerlaubnis andere Aus⸗ 
B dugelaſſen find. Zuwiderhandlungen werden 
An efängnis bis zu einem Jahre beſtraft; bei 
6 1 mildernder Umſtände kann auf Haft oder 
0 8 bu N = erfannt werden. 
— ung der Bautätigkeit. 
irt Regelung der Bautätigkeit ſind den ee 
. 955 en durch das Kriegsamt neue Richtlinien 
Leit en worden die neben der Hauptaufgabe, die 
25 unngefühigteit der Kriegsinduſtrie auf dem 
ee Stande unbedingt zu erhalten, geeignete 
aden nahmen 2 um der ſchon vorhandenen 
Nahe au erwarten Wohnungsnot zu ſteuern. 
eh res enthält die ſoeben erſchlenene Nr. 47 des 
11 1 Amtliche Mitteilungen und Nach⸗ 


Obst daun aupenneſter) beobachtet man auf den 


Nat erreichbaren Raupenneſter dringend geboten. 


Dat erteilt auf An age umgehend koſtenlos die f 


lanzenſchutz, Brom⸗ 


Stra dib ſchledsabend Inge van der 


räulei N 
* Soubrette — . — Stable van der Straaten, 


er Sopran ſehr anſpricht, während ihr Vortrag 
perſöngleſe Betonungen ER vermeiden, größeren 
Oper 5 i darf, ſang einleitend 
n- Arien von Puccini, um dann zu Richard 
pigkeit ja Aue in . Bin ei 
o manche Flachhe nweghilft. 

IM zweiten Teil des Abends brachte die Sängerin 


zündenden Operetten⸗Auszügen und humo⸗ L 


Süßigkeit hinei . 
Iren ee Jabel haben, daß ſie ſelbſt in un⸗ 
rufe ſowi. ener Beifall und wiederholte Hervor⸗ 
der Zub duftende Fliederſträuße waren der Dank 
Klaulendser Umrahmt war der Abend von 
Ha! "Vorträgen des Herrn Kapellmeiſters Pol⸗ 
batte er auch die Begleitung der Geſänge inne⸗ 
ER und durch Rezitationen von Frau Rafael 
en cie, von gutem Geſchmack zeugend, zu ſchwer 
under um vom größten Teil der Beſucher vers 
510 zu werden, während die Vortragende mit 
„Tants N ng en Tun ken e 
en rechten Ton gefunden e, 
um ſich in den Erfolg des Abends teilen zu können. 
—y, 
räulein 


” 


rud Gehrmann) der am 
Fader 7% abends, 2 Dreikronenſaal ſtatt⸗ 
fin 20 oll in eriter Linie eine Vortragsübung für 
mmienden fein, es wechfeln drei⸗ und vier⸗ 
Fin 195 rauenchöre mit Zwiegeſängen und 
des Dorträgen zu Klavier und Laufe ab. Anſtelle 
er it auf Urlaub weilenden Gefangihülers 
rund utmann u Herz Opernſänger Brögmann 
erein icht feine Mitwirkung Aber und will im 
5 as der Leiterin des nds zur Verſchöne⸗ 
Konzerts beitragen. Der niedri = un 
nkoſten, 


Kreuz r Verfügung geſtellt werden. 

die (Der Konfirmanden unterricht für 
mo Garnifongemeinde) beginnt bereits 
Knab April für die Mädchen 11.30 Uhr, für die 
Farnſſa 12.15 Uhr im Konfirmandenzimmer der 
Di fiondiche. nmeldungen find vorher bei Herrn 
Mmiubeingen e von Jaminet, Friedrichſtraße 10, 


Kreistag des Landkreiſes Thorn. 


ö te Nachmittag 2 fand eine Sitzung des 
We ſtatt. Bor Enkeln in die ages⸗ 


been . der Vorſitzer Herr Landrat Dr. 
Manns nn des gefallenen Mitgliedes Haupt: 


iſches erhalte dadur 
daf erhalten hatte, aber in ſtrenger Gewiſſen⸗ 


gehe ſalenen wurde durch Erheben von den Sitzen 


zicht üb Hierauf erſtattete der Vorſitzer den Be⸗ M 


mmu 


gend analaneglegenheiten für 1917, dem wir fol⸗ S 


Die landwirtſchaftlichen Betriebe leiden na 
I dor unter den Gesch werfen der 3 
pa 


unter dem Mangel an Arbeitskräften, an 
eg unpieh, Fu 


der aumfange 73 
fabrik wirt 
wohl en finanziell befriedigend abgeſchloſſen, 
mange e Rübenmengen und Kohlen⸗ 
tbeit erſchwerten. Die Überland⸗ 
5 ded hat den Ausbau ihres Werkes mit 
noch x angenen ſoweit gefördert, daß ſie hofft, 
Grauden are 1918 elektriſchen Strom an die Stadt 
des Stra liefern gu können. Eine Weiterleitung 
des Ku mes nach dem Landkreiſe Thorn iſt wegen 
N yofermangels ausgeſchloſſen. Eine wirtſchaft⸗ 
Goldtbeutung des neu angekauften Steinbruches 
lichen laßerg in Schlesien hat 10, ei niit ermöge 
1 55 ſſen, da die geforderten Preiſe unerſchwing⸗ 
iſt bis ten. Der Deichbau in der Neſſauer Niederung 
a ee aer ben 
äge n un 1 s 
0 uten worden find, 1 fan der Deichverband doch 
luren felebigung auf das Werk ſchauen, das den 
s hat icherung gegen Hochwaſſerſchäden bringt. 
auch di ſich bei den Arbeiten ermöglichen laſſen, 
durch = Entwäſſerung der Neſſauer Niederun 
Wei fe 1 Bau eines neuen Abflußgrabens nach der 
def mit erheblich günſtigerem Gefälle zu ver⸗ 
Der efundheſts zuffand bei Menſch und 
ar im allgemeinen gut. Einige Fälle von 


ch dazu im Rahmen 


0 Gelegenheit bietet. Die Zucker⸗ de 


Ruhr konnten auf ihren Herd beſchränkt werden. 
Größere Schwierigkeiten ech die Pferderäude; 
mangelhafte Pflege und ſchle 

ie Seuche ſtets von neuem auftreten. Auch die 
Geflügelcholera hat ih im Berichtsjahre öfter ge⸗ 
zeigt und in mehreren Ortſchaften die Geflügel⸗ 
beſtände ſtark gezehntet. 6 

Der Krieg hat nun auch aus den Reihen der 
Kreistagsabgeordneten ſein Opfer gefordert: am 
11. März 1918 iſt Hauptmann d. R. Udo Ip aus 
Roſenberg gefallen. Trotz feiner jungen Jahre hat 
er dem Kreiſe in Ehrenämtern ſchon wertvolle 
Dienſte geleiſtet. 8 

Der Gegenbuchführer der Kreiskommunal⸗ und 
Kreisſparkaſſe Liedtke iſt als Rendant der Stadt⸗ 
ſparkaſſe nach Oſterode berufen. Als Nachfolger 
iſt der Kämmereikaſſenaſſiſtent Konrad Seiler mit 
Penſionsberechtigung angeſtellt worden. 

Zur 6. Kriegsanleihe hat der Kreis 200 000 
Mark Sprozentige Reichsanleihe und ur 7. Kriegs: 
anleihe 250000 Mark gezeichnet und die Mittel 
hierzu aus der Kreisſparkaſſe aufgenommen. Die 
zur Bezahlung der 5. Anleihe der Darlehnskaſſe 
entommenen 500 000 Mark ſind an dieſe zurück⸗ 
gezahlt und ebenfalls der Kreisſparkaſſe entnommen. 

Die Kreisabgaben betrugen 336 038,90 Mark, 
d. i. rund 100,2 Prozent. An Umſatzſteuern find zu 
erwarten 20000 Mark, an Schankkonzeſſionsſteuern 
500 Mark, an Hundeſteuern 10 000 Mark. Die Pros 
vinzialabgaben betrugen 93 257.35 Mark. Kriegs⸗ 
familienunterſtützungen. Zur Deckung der Koſten 
ür die Familienunterſtützungen von Kriegs⸗ 
teilnehmern ſind bis Ende März 1918 rund 
5 690 000 Mark aus der Kreiskommunalkaſſe vor⸗ 
ſchußweiſe gezahlt worden. Die Zahl der unter⸗ 
ſtützten Familien beträgt gegen 4800, die monat⸗ 
liche Aufwendung 255 000 Mark. 

Die Kleinbahn Thorn—Leibitſch hat eine Divi⸗ 
dende von 57 120 Mark, d. i. 12 Prozent des Aktien⸗ 
kapitals, erzielt; die Kleinbahn Culmſee—Melno 
ſchließt ab mit einem Verluſt von 14 589 Mark. 
Die Kleinbahn Thorn—Scharnau hatte einen ber⸗ 
ſchuß von 33 163 Mark, die verſchiedenen Fonds 
überwieſen wurden. 

Die Erdarbeiten auf der Neubauſtrecke von 
Steinau nach Mortſchin ſind innerhalb der Gemar⸗ 
kung Steinau durch Kriegsgefangene hergeſtellt. 
Falls es möglich iſt, die erforderlichen Bauſtoffe zu 
beſchaffen, ſoll die Strecke innerhalb der Dorflage 
Steinau in dieſem Jahre gepflaſtert werden. — Die 
änge der Kreischauſſeen beträgt rund 171 778 Kilo⸗ 
meter. Nawra—Kunzendorf iſt noch nicht vermeſſen. 

Die Baumſchulen decken faſt den Bedarf zur 
Nachpflanzung an den Chauſſeen. An Gemeinden 
und auch an Kreiseingeſeſſene ſind mehrere hundert 
Bäume, beſonders Apfelbäume, abgegeben. Es wird 
beabſichtigt fortan beſondere Sorgfalt auf die Auf⸗ 
zucht von Obſtbäumen zu legen, die für die hieſige 
Gegend geeignet ſind. 

Anträge auf Gewährung von Beihilfen des 
Kreiſes zum Beſuche der landwirtſchaftlichen 
Winterſchule find im Winterhalbjahr 1917/18 nicht 
geſtellt worden. Der Kreisausſchuß hat für den 
Beſuch von Fachſchulen Beihilfen von zuſammen 
150 Mark gewährt. N 
Im Jahre 1917 wurden acht Fürſorge⸗Zöglinge 
einer Anſtalt überwieſen. 

In der land⸗ und forſtwirtſchaftlichen Berufs⸗ 
genoſſenſchaft betrugen die Beiträge für die land⸗ 
wirtſchaftliche Unfallverſicherung 73 Prozent der 
Grundſteuer. Es find. 87 Unfallanzeigen einge 
gangen. Die als entſchädigungspflichtig anerkann⸗ 
ten Unfälle hatten zur Folge den Tod in 5 Fällen, 
vorübergehende Erwerbsunfähigkeit in 20 Fällen. 


In 58 Fällen wurde der Enkſchädigungsanſpruch 


zurückgewieſen 
Im Jahre 1917 haben zwei Körungen ſtattge⸗ 
Bo 102 Bullen wurden angekört, gegen 88 im 
rjahre. a 
Mit Kreiswanderbüchereien ſind zurzeit 37 Ort⸗ 
Thorn rt dem 


. ſind 25. Die Zahl der eingerichteten Plätze 
trägt 50, für 2. le wurden 4 Mark, für 
3. Klaſſe 1,75 Mark täglich gezahlt. Der Diako⸗ 


als im Vorfahr, die Umlage aber die pleite, & 


Perſonen zu ermitteln, no 
Ge Amtsverwaltungen durch 


te Wan laſſen derer 
u 


| behör von kinderloſem Ehepaar zum 1. * 
Juli, auch früher zu missen geſucht. N 


ganz oder teilweiſe davon ab zu machen, daß 
die Eingemeindung nicht vo wird. Von an⸗ 
Seite wird jedoch darau vieſen, daß die 
Forderung nicht von der Stadt Thorn, ſondern von 
der Staatsregierung geſtellt iſt, welche die Aus⸗ 
führung des 22 Millionen⸗Projektes davon ab⸗ 
en ig gemacht hat, daß alle beteiligten Stellen 
fer dafür bringen. Auf Anfrage des Kreistags⸗ 
abgeordneten von Kries teilt Kreistagsabg. 
Bürgermeiſter Kühnbaum mit, daß die Ge 
meindevertretung und die Bürgerſchaft von Podgorz 
für die Eingemeindung ſei, wenn die Brücke in die 
Nähe von Podgorz, nit über die Seglerſtraße 
hinaus, er und die Straßenbahn bis Podgorz 
Dellemetäte werde, wie auch aus dem Grunde, 
weil dadurch das Schulgeld der die Schulen Thorns 
beſuchenden Kinder, 50-60 an Zahl, verringert 
werde; auch der Bau eines Schlachthauſes und die 
Ausführung der Kanaliſation ſei in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt. Nachdem der Vorſitzer für die bedin⸗ 
ngsloſe Gewährung der Beihilfe eingetreten, wird 
ieſe einſtimmig genehmigt. — 5) Die unentgelt⸗ 
liche Übereignung der Kreischauſſeefläche von dem 
Grundſtück Luben (Chauſſee⸗Übergang über die 
Eiſenbahn) an die Eiſenbahnverwaältung wird ge⸗ 
nehmigt. — 5) und 6) Die Vertrauensmänner zur 
Auswahl der Schöffen und Geſchworenen, ſowſe die 
Schiedsmänner werden wiedergewählt. 
luß 3 Uhr. 


Mannigfaltiges. 

(Beim Diebſtahl überraſcht.) Auf 
einem Kölner Bahnhofe erbrach Nachts eine 
Diebesbande einen Waggon, der Heeresgut ent⸗ 
hielt. Die Spitzbuben hatten bereits 14 Kiſten 
dem Waggon entnommen, als ſie von Bahnpo⸗ 
lizeibeamten überraſcht wurden. Da die Diebe 
auf die Beamten Schüſſe abgaben, holten ſie 
militäriſche Hilfe herbei, wobei einer der Diebe 
erſchoſſen, ein zweiter verletzt wurde, die übrigen 
Diebe entkamen. 

(Beſchlagnahme der Tirpitzſchen 
Beſitzungen in Sardinien) Wie aus 
Rom berichtet wird, wurden durch Verfügung die 
Beſitzungen des Admirals v. Tirpitz in Sardinien 
unter Zwangsverwaltung geſtellt. 


Letzte Nachrichten. 


Deutſche Truppenlandung in Südfinnland. 

Berlin, 3. April. Amtlich. Teile unſe⸗ 
rer Seeſtreitkräfte haben heute Morgen nach 
beſchwerlichem Marſch durch Eis⸗ und Minen⸗ 
felder die für die Hilfeleiſtung in Finnland 
beſtimmten Truppen in Hangö (Süpfinnland) 
gelandet. 


Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 
Dr. Solf in der Schweiz. 

Berlin, 3. April. Amtlich. Der Staats⸗ 
ſekretär des Reichskolonialamtes Dr. Solf hat 
ſich geſtern Abend in Begleitung des Geh. Ober⸗ 
regierungsrats Dr. Straehler und des Majors 
Keil nach der Schweiz begeben, um die dort 
internierten Kolonialdeutſchen zu beſuchen. 


Die Unfähigkeit der engliſchen Führung. 
Berlin, 3. April. Aus erbeuteten 
Briefen neueſten Datums und Ausſagen gefan⸗ 
gener engliſcher Offiziere und Mannſchaften 
geht hervor, daß die Rückwirkung der engliſchen 
Niederlage auf die Stimmung im Feldheer ſehr 
ſtark iſt. Lloyd George, der in Offizierskreiſen 
ſchon früher wenig geſchätzt wurde, iſt auch bei 
der Mannſchaft verhaßt. Die Truppe iſt übers 
zeugt, daß die Ablöſung des Feldmarſchalls 
Haig, der ſie ſo ſchlecht geführt hat, unvermeid⸗ 
lich ſei. Die Unfähigkeit der Führung und die 
Anordnung hinter der Front lägen jo klar zus 
tage, daß die Gefangenen erklärten, ganz offen 
darüber ſprechen zu können, ohne daß die Deut⸗ 
ſchen damit etwas Neues erführen. 


Baker in Italien. 


Bern, 3. April. „Petit Pariſten“ meldet 
aus Paris: Baker verließ Paris am letzten 
Donnerstag und begab ſich nach Italien. 


„Ein beſchämendes Dokument.“ 
Rotterdam, 2. April. 
tikel über die Antwort der niederländiſchen 
Regierung auf die Proklamation Wilſons an⸗ 
läßlich der Beſchlagnahme eines Teils der 
niederländiſchen Handelsſchiffe ſchreibt „Nieuwe 
Rotterdamſche Courant“: Die Erklärung der 
niederländiſchen Regierung iſt für die alliier« 
ten Regierungen und für den Präſidenten Wil⸗ 
ſon ein beſchämendes Dokument. Die nieder⸗ 


ländiſche Regierung kann ſich nach dem Wort⸗ 


laut ihrer Note mit den Antworten der ameri⸗ 
kaniſchen und engliſchen Regierung nicht mehr 
begnügen, weil darauf nicht mehr gebaut wer⸗ 
den kann. Wenn es den Alliierten in der Tat 
mit dem, was ſie ſagen, ernſt iſt, ſo gibt es eine 
naheliegende Löſung: daß ſie für unſer Land 
eine Schiffahrtsregelung in der Art des bel⸗ 
giſchen Hilfsdienſtes einrichten und damit be⸗ 


ginnen, einige ihrer eigenen Schiffe dafür zur 


Verfügung zu ſtellen. 
Freilaſſung eines holländiſchen Dampfers. 
Haag, 2. April. Das Korreſpondenzbüro 
teilt mit, daß nach einer beim Miniſterium des 
Außern eingelaufenen Nachricht der in England 
beſchlagnahmte holländiſche Dampfer „Beijer⸗ 
land“ wieder freigelaſſen wurde. Die alte hol⸗ 


ländiſche Veſatzung wurde wieder an Bord ge⸗ 


bracht, und das Schiff wird dieſer Tage ſeine 
Reiſe nach Rotterdam fortſetzen. 

Ausdehnung der franzöſiſchen Kriegszone. 

Paris, 2. April. Der Miniſterrat hat 
angeordnet, daß die Departements Eure und 
Seine et Diſe und die Arrondiſſements Melun 
und Fontainebleau, die Departements Yonne, 
Cote d'or und die Arrondiſſements Beſancon 


und Pontarlier neuerdings in die Kriegszone 


einbezogen werden. 


Berliner Bürſe. 

Die Börſe eröffnete in recht feſter Stimmung. Für Dom 
tanwerke machte ſich lebhafte Kaufluſt geltend. Bedeutende 
Kursbeſſerungen erlangten Deutſch⸗Luxemburger, Laurahütte, 
Mannesmann, Rein-Stahl und oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie. 
Ba: ſtiegen Orientbahn erheblich, dagegen neigten Schlif⸗ 
ahrtsaktlen zur Schwäche. Daimler ſtellten ſich ebenfalls 
niedriger. Deutſche Waffen waren gebefjert. Für Kolonlal⸗ 
werte zeigte ſich auch heute bei anziehenden Kurſen Intereſſe. 
Die J. P. Lemberg⸗Aktien ſetzten ihre Aufwärtsbewegung fort. 
Im ſpäteren Verlaufe konnten vielfach bei erheblicher Ges 
ſchäftstätigkeit anfängliche Steigerungen nicht voll aufrechter⸗ 
5 55 werden. Der Anlagemarkt iſt feſt bei behaupteten 
urſen. a 


Amſterdam, 2. April. Wechſel auf Berlin 41,90, 
Wien 26,90, Schweiz 49.75, Kopenhagen 87,00, Stockholm 
72.20, Newyork —, London 10,08, Paris 37,50, ! 

Amfterdam, 2 April. Dele notizlos. i 


Waferflünde der Weichſel, grahe und Netze. 


Stand des Waſſers am Pegel 


der E m E m 
Weichfel bei Thorn ** 3. 11,96 2.120 
awichosſt — 8 —.— 
arſchuus 2. 1,89 1. ‚52 
Chwalowice 1. 1,881. 2,00 
Zakroczun — — — — 
Brahe dei Bromberg Meet . 


Netze bei Czarnikan 


Meteorologie Beobachtungen zu Thorn 


vom 3. April, früh 7 Uhr. 
Barometerſtan d: 707 mm 
Waſſerſtand der Weich ſel: 1,96 Meter. 
Lufttemperatur: 4 6 Grad Ceſſius. 
Wekter: trocken. Wind: Süden. 
Vom 2. morgens bis 3. morgens hoͤchſte Temperatur: 
+ 19 Grad Ceiſius, niedrigſte -+ 5 Grad Celſius. 


Wetterauſage. 
(Mitteilung des Wetterbienftes in Bromberg.) 
Borausſichtliche Witterung für Donnerstag den 4. April: 
Zeitwelſe heiter, fortdauernd milde. 


Standesamt Thorn. 
Bom 24. Februar bis 30. März 1918. 
Sterbefälle: 1. Gertrud Niewiadomsti 1% 3. — 
„Marie Koſobuckt 2 Stunden. — 3. Emma Fiedler 15 J. 


2 
— 4. Maſchiniſt Johann Bartoszynsti 51 J. 


Ze Reu eingetroffen: 
Das beite vom beiten: 


Kriſtall⸗Kitt 


zum Kitten von Glas, Porzellan, Mar⸗ 


mor, Stein, Knochen, Holz zc. auch um ISO an die Oeſchältsſtelle der Prelſe. mit Burſchengelaßz von fogleih oder 
Billard⸗Queues zu befeftigen, 
Zu haben bei 


Kustav Heyer, zuenz e 


Alle Schallplatten, 


Hauch Bruch hauft 
zu höchſten Preiſen 


5 WW. Ziel Ee, 
n Coppernikusſtraße 22. mg 


Eger Ren 


— 


von 4 bis 5 Zimmern mit allem Zu- 


Gefl. Angebote unter 9. 937 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 
— . — 


Hettſchaftl. 3-T. Ammerwohnung 


mit Zubehör von ruhigem Mieter zum 
1. Juli zu mieten ge 


Offizier ſucht zum 14. Ayril 


ent möbl,, epnente Dobmung. | fbi. ohnu.Shinlsimmer 


ſchäfisſtele der „Brefle”. 
Fräulein vom Lande fuht vom 15. 


"heine, möbliertes Zimmer 


ohne Beit mit Kochgelegenheit und Kla⸗ 


vierbenugung zu 5 8 968 befördert Jef fonuige, möblierle Immer 


G ngebote u. 
bie Geige der „Preſſe“. 


Suche für den 15. b. Mis. ein 

möbliertes Zimmer 
nee Der mreper | N ee oermieten, 
Futhe möbliertes Zimmer 


Steunlihe ohn & möblere Fe 


Mobnunasangrbitt. « 


Grober, Fler üben 


ſofort zu vermielen. 
H. Sieg. Ellſabeihſtraße 5. 


geſucht. FF Bazar — 1 
ee al de ber Beste. Ost en Mönliorie A-Zimmerwonnlnd 


Möht. 2. Bimmertoohmung | Serziche Somnlertunhmung, 


in Bromberger Vorſtadt m. Küche, Keller, mit auch ohne Penſton vorhanden, 3 
Nebengelaß, wenn möglich elektr. Licht | vermieten. 


d Bad, baldigſt iet t. 757 
W sſiz uche Wreisangebste inter z. Jtwel möbl. Zimmer 


Blücherſtraße 18. 
15. April zu vermieten. 


mit ſeparatem Eingang zu vermieten. 
Seglerftraße 7, 2 


ut möbl. Porderzimmek 


mit Gas von ſofort zu vermieten. 
Seglerſtraße 24, 2 Treppen. 


fofort zu verm. Neuſtädt Markt 22, 1. 


I gut möbl. Zimmer 


iſt zu verm. Altſtädt. Markt 21, 1. 


Kleine Marktſtraßhe 4, u. 


mit Küche und Kammer im Gartenhaufe 


N vom 1. April zu verm. Bergſtr. 50. 


Lose 


ur 2. Geldlotterie zugunſten des Bundes 
Jungdeutſchland. Ziehung am 19. und 
= April, 150 995 9 im Geſamt⸗ 

etrage von 150.000 Mark, Hauptgew, 
60.000 Mark, zu 3 Mark, einſchlleßlich 
Reichsſtempel, Postgebühr und Lifte 
35 Pig, Nachnahme 20 Pfennig mehr 

0 


Alleinftehende Dame ſucht zum 1. Jult] mit fämtl. Zubehör zum 1. Mat au vers zu haben bei 


kiue J- Jimmerwohuung. 


mieten. Angeboie unter P. 979 an 
die Geſchü tsſteſle der „Preſſe“. 


„ Dombrowskl, 
königlicher Lotterle⸗Elnnehmer, 


Angebote zu richten an Frau Janke. | G möbliertes Zimmer von 3 Katharinenſtraße 1, Ecke Wilhelmsplatz, 


Thorn 3. Kaſernenſtraße 42, 


zu verin, Tuchmacherſtr, 7, p., r. 


Jernſpr. 842. 


In einem Ar⸗ 


Kirste, Frledrichſtraße 14. 


TEE TEE —— ů ’ * ² ˙̃̃ ͤ ‚ 7 — — ——— — 


| 
f 


; Kurt Fink 
Else Fink, geb. Roesner, 


kriegsgetraut. 
Thorn, Oſtern 1918. 


Statt 1 


In treueſter Pflichterfüllung fand am 22. März 5 
mein über alles geliebter Sohn, Bruder, Enkel und 
Neffe, der 2 
Leutnant d. = und Komp.⸗Führer im 2. Garde: 

eſ.⸗Negt. 2. M.⸗G. R 


Ruiz Radke 2 Am 1. Mai beginnt ein neuer 


Ritter des Eiſernen Kreuzes 1. und 2. Klaſſe, 5 Unterrichtskurſus in der frei⸗ 
im Alter von 28 Jahren bei — den Helden⸗ willigen Krankenpflege 


tod fürs Vaterland. Re 
Berlin den 2. April 1918. für Helferinnen vom Roten Kreuz. 
5 Anmeldungen und Auskunft bei 


Im namenloſen Schmerz: RK 
Vally Radke, geb. Freytag, | Frau M. Model, 
Rotes Kreuz, Geſchäftszimmer Baderſtr. 18. 


Carl Radke. 


Meiner verehrten Kundſchaft zur gefl. Nachricht, 
daß meine 


Niederlage Schönſee 
vom 1. April d. Js. ab wieder 
ſtändig geöffnet iſt 


und ich mit der Leitung derſelben den 


Anufnmmn fern Adolf Engelbrecht 


beauftragt Habe. 


11 R. Peters, 


Culm Weſtpr. 


Sonnabend den 30. März 1918, haömitings 
1½ Uhr, hat es Gott gewollt, meine inniggeliebte 
Frau, unſere liebe Mutter, Tochter, Schweſtet, 
Schwägerin und Tante 


Emilie Tews, 


geb. Witt 
nach kurzem ſchwerem Leiden im Alter von 43 
Jahren zu ſich zu nehmen. 
Dieſes zeigen ſchmerzerfüllt an 
Thorn den 3. April 1918 


Paul Tews nebit Kindern. 


Beerdigung findet Freitag den 5. April 1918 vom Trauer⸗ 
hauſe, b 12, aus auf dem 3 Be ſtatt. 


ze ® a... 


Ich übernehme ſämtliche 


Maurerurbeilen, 


insbeſondere Ausbeſſerung von Faſſaden, wie 105 
anderen in mein Fach ſchlagende Reparaturarbeiten. 


Anton Wysocki, Maurermeiſter, 
Thorn, Culmer Chauſſee 66. 


Statt jeder beſonderen Pang e 1 ren wir hier: 
mit für die vielen Beweiſe herzlicher % Inehme und die 
reichen Kranzſpenden, die uns bei dem Hinſcheiden unſeres 
teuren Entſchlafenen entgegengebracht wurden, im be⸗ 

ſonderen der Firma Weese und allen Denen, die ihm die letzte 
Ehre zuteil werden ließen, unſern herzlichſten Dank aus. 


Fran Johanna 1 und Kinder. 


nn 


100 Ml. f. Belokang 


Auf Bahnhof Barbarken werden 
ſeit längerer Zeit kleine eiſerne Lei⸗ 
tungsröllchen aus der Sign naldrahtlei⸗ 
tung entwendet und die Leitung be⸗ 
ſchädigt. Zwiſchen dieſer Station und 
Thorn⸗Nord iſt eine große Anzahl 
von Porzellaniſolatoren der Tele⸗ 
graphengegenſtände böswillig durch 
Steinwürfe zerſchlagen worden. Obige 
Belohnung oder entſprechenoe Zeile 
erhalten die Perſonen, welche Mit⸗ 
teilungen Über die Täter machen, ſo⸗ 
daß gerichtliche Verfolgung möglich iſt. 


Königlihes Eiſenbahn⸗ 
Betriebsamt Thorn. 


Mans m II 
Die Uebungen 
onnabend den 30. und Sonntag den gene 


31. März, ſowie Sonnabend den 6. ſiſch⸗ 
und Sonntag den 7. April billigen Preiſen. 


meiner noch vorhandenen 


S Hüte, 


gute Ware, darunter ſehr hübsche, moderne Damen⸗, Back⸗ 


Minna Janke, Mellienſtraße 86. 


forderlich. 
Für die neu Hintretenden findet an 
dieſen Tagen die vorgeſchriebene 


Königl. izle Unteriudung 
preuß. 37 F., routiniert, langjähr. Geſchäftserfah 
— er Rreisherirane san zungen im In⸗ und Auslande, ſprachkundig 
e en lade 5 und 95 21 1 gut. ea 
otte FSS TTS u. groß. Dispoſitionsvermög. elbiger iſt 
1 \ 15 £ofe Muſikſchule momentan Geſchäftsführer eines bekannten 
zu 160 80 40 20 Marr (früher Ronjeroatorium der Mufid). Werkes, will wegen e een Stel⸗ 
zu haben. unterrictsfächer: Klopler, Bio. lung ändern. 
Dombrowski, Une, Harmonlum (Drgel), Geſang, Mg 


Gefl. Angebote unter H. 983 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


königl. preußiſcher Lotterie-Einnehmer, zur 


Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelms⸗ 
platz, Fernſprecher 842. 


Höhere Prival-Mädthensehul, 


Das neue Schulja ahr beginnt am 


Unterrichtsgeld 8-16 Mk. monatlich. 
Tulmerſiraßze 4. 3. u. Kiechhofſtr. 6,1. 


Gut möbl. Zimmer 


Nen eingetroſſen ein großer Poſten 
|. beſſerem Hause von fofort 5 175 


BE Spilerinnen gm N Gott ſchütze unſer mieten. Brombergerſtr. 58, 1 

April von 9—12 Uhr. Brüden)” Vaterland. Wer lehrt jungen Mann 

fab 1. ach 1 | Lackſchrift. ſchreihen 
- wenischer, für Plano 2 H. Preis 2 Mark, 8 Virker ya Erlaß für Plaſſava. | ‚angebote unter X 


Schulvorſteherin. ſchäftsſtelle der ese. 


non 
eee eee Gustav Heyer Welch edeldentende dame 
ie 3n ben Runge zu dt, | Wee. ent Bi. ‚Belt ebeentende Jame 
Särzllice Pranis Anpejerer l. nt... | In u ge none mut 
ſucht in freien Stunden Beihäftigung. die, Beltäftsheie der „Preſſe“. 


Angebote erbeten unler P, 889 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


eltere, ud e 


N. ſucht det Er 
Angebote unter Z. 975 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten, 


Empfehle Mädchen 


für alles, d. kochen können, Kindermädchen. 


Zucht Kächin, Finbennädchen 


für ai Be 


a Nowak, 
netbechschhnine Scheler, 
Schuh macherſtraße 2 


Wer bar Held branch 


ſchreibe direkt an g. Liedike, Danzig, 
Baradiesgoffe 8.—9. 


iu Thorn⸗Mocker 
Abernommen. Sprechſtunden tägl. von 
. 3-5, Sonntag 11—12 Uhr in der Woh⸗ 
nung des Herrn Dr. Rutkowski., 


Eindenſtraße 18. Meyer. 
CC.... OT EREN ven] 


Maurer⸗, Zimmer⸗ und 
. Streich"Wrbeiten 


rt aus . Peitsch. Gutau, 
or Penſau, Kr. Thorn. 


i Klavier 

von einzelnem Herrn in Privatwohnung 
zu mieten gesicht. Schrifil. Angebele 
mit Angabe des monall. Preiſes unter 
F. 970 an die Geſchäfſsſt. d. „Preſſe“. 


Herr, 


21 Jahr e, wünſcht Sekalulſcag einer 
jungen Dame zwecks ſpäterer Heirat. 

Rur ernſtgemeinte Zu Den mit Bild 

u. We. 972 au die Geſch. der „Preſſe“. 
N Größte Verſchwiegenheit. 

2 neite, 1. DindelB, hier fremd, suchen 
Bekanniſchaft zweier lebensſuſtigen, gut⸗ 
ſttulerten Herren. Heirat nicht ausgeſchl. 
J, Juſchriften unter E. 980 an bie Ge⸗ 

ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


elgten gächſtyrehe 


lait nuf 75 Mark pro Kilo. 


Alex Beil. 


Sand, und Gtobt.| zee, Ne Dame, 


die am zweiten Oſterfelertag in Jakobs⸗ 
vorſtadt im Reſtaurant Dreuikow die 
Sammet⸗Jacke mit boppelfarbigem Futter 
entwendet hat und erkaunt worden iſt, 
wird gebeten, dieſelbe in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“ abzugeben, arbernfells 
Lich es zur Anzeige bringe. 


Kinberfrk. Stützen, Köchin, 
Suche Stubens, ® nen en für 
Thorn, andere Stüdte und Güter, 
Ezamg Nitschmann 
gewerbsmäßige Seſlenvermſtfisris, 
Thorn, Bäckerſtraße 20, Telephon 382. 
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® 


NEN SOSSE 


1 


Sees e eee 


„Um ganz mit meinem Putz zu räumen, verkaufe ich den Neſt | 


er ſowie Blumen, Federn, Bändern uſw. zu ſehr ® 


. Gonernement Ahorn. %y 


Donnerstag den A. April, 7/, Uhr abends: 


% Wohltätigkeitskonzert im Stodt- 

y theater 

9 zum beſten der hieſigen e 
unter gütiger Mitwirkung der k. und k. Hofopern⸗ \ 


und Kammerſängerin Hedwig Francillo-Kauff- 

mann, der Tanzkünſtlerin Gudrun Hildebrandt 

mit Schülerinnen, Prof. Kauffmann. Pianiſt 

Roters, vereinigte Kapellen der Thorner Garniſon, 

unter Leitung der Herren Kapellmeiſter Pollinl 
und Muſtikleiter von Wilmsdorft, 


Vorverkauf: 2.—4. April an der Theaterkaſſe, von 
10—1 Uhr vormittags und 4—6 Uhr nachmittags. ; 


Der Blüthner-⸗Konzertflügel iſt von der Firma Berk- 
hold Neumann-Poſen gütigſt zur Verfügung geſtellt. 


Preiſe der Erste . 58 0e 980 7, Wester Rang 
Loge 6 Mk., ang⸗Loge 5.50 Erſter R 

4.50 Mk., Parkett 1.—3, Reihe 450 Mk., Parkett 4 
Reihe 3.50 Mk., Parkett 9.--12. Reihe 2.50 Mk., 
en 1 Mk., 

Zweiter Rang 

Reihe 1.50 Mk., Galerſe⸗Sitzpla 
80 Pfg., Galerie⸗Stehplatz 60 


Y 
— 


Steh⸗ 
Zweiter Rang Proſzenkumslo 5 5 
1. Reihe 2 Mk., Zweiter Nele 5 

e 


5 Rang 3.—6. R 


Zentral- Theater 


Neuſtädtiſcher Markt 11. 
Nur noch bis Donnerstag: 


E Ablabel. L J. Teil 
ii Geh I um 


. 


3 


e 
. Kleinkunstbühne, 
Gerechteſtraße 3, 


Täglich 7 Uhr: 


gaſtivie bmg b d. Mtb. 
altjpiel amin 


Vorſtandaſitzung 


Der Vorſtand⸗ 
Freitag den 3. Abr. 


abends 
Instr. - 21 in J. 
ge möblterfes Ziuiee ©. + 


zu verm Anfr. Culmerſtr. 23. pt 


dal Biel, 


Auel ae eggege ah an 

anmellungen auf dem 

Mocker bis Treppoſcher Weg e 
Gegen a abzugeben 


ollamt Mio def 


Gold.“ Felchen 


mit Anhänger, Perle u. 5 blätt. Kleeb 


| Eiliputaner- 
Truppe 
Straßburger, 


fowie Auftreten der übrigen 


erſiklaſſigen, 
„ neien 


Kunſtfräfte. 


Freitag den J. April 1918, 
nachmittags 31], Uhr: 


rauchfreie 


Familien- man nk 
| see, 
| Vorstellung. En 5 

Lämmchen. . e t . se 


wird gewarn 


Died Nee e 
Silberne Uhr 


mit eiſerner Kette von Kriegerknaben 


verloren. er 
Gegen Belohnung abzugeben md 


Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. — 
Täglicher Kalender. 


Meine Berlobung 
mit Frl. I. e aus Thorn 
erkläre hiermit für 7 

Ernst ee aD „ Bef., 


eſtohlen 


wurden aus meinem Speſcher 


2 
3 a 20 J und 21 Telels .|; 
5 2 28 212 

e eg Buße, \ == [EEE 

auf w t. Ermittler 8 
ae Belohnung: IE? pair — a = — 4 
Hermann Dann Nachf., 1565 
Jug. Emil WIIlimenik. 24 2228 2 2 
—:!! en na nn 1|22|23| 24 — 7 
20 Ml. Belohnung! |... 2 4 
Am Karfreitag Abend, zwiſchen 4—6 5 6 7 8 9 10 18 
Uhr, find mir von meiner Wieſe 2 Zucht⸗ 12 13 14 15 16725 
enten abhanden gekommen oder ges» 19 20 21 22 28 24 
ſtohlen worden Wer mir den Täter 26 27 28 29 30 31 1 
nachweiſt. fo, daß ich gerichtlich vorgehen Juni 3 2 3 7 8 
kann, 5 obige Belohnung. Hall 2134 516 5 

€ 
Rudolf anna: a 5 Pier norlies Blatt, 


Ar. 78. 


36. Jahrg. 


politiſche Tagesſchau. 


x Telegrammwechchfel 
zwiſchen Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Karl. 
Kaiſer Wilhelm richtete an Kaiſer Karl 
ein Telegramm worin es heißt: 

„Mich erfüllt hahe Genugtung, wenn ich rück⸗ 
wärtsſchauend Mir die gewaltige Leiſtung ver⸗ 
gegenwärtige, die Deine und Meine Heere und 
mit ihnen die tapferen verbündeten Truppen in 
Waffenbrüderſchaft gegen die an Zahl weit 
überlegenen Gegner vollbracht haben. Daß Du 
Dich entſchloſſen Haft, mehreren Meiner Generale 
zur Erinnerung an den Abſchluß der Kämpfe im 
Weiten als Zeichen Deiner Anerkennung Ordens⸗ 
auszeichnungen zu verleihen, iſt Mir eine beſon⸗ 
dere Freude. Ich danke Dir, daß Du in dieſem 
Augenblicke von neuem die Notwendigkeit engen 
Zuſammenſchluſſes hervorhebſt, um die großen 
Aufgaben zu Iöfen, die unſerer noch harren. Ich 
grüße Dich herzlich in treueſter Freundſchaft. 

BE Wilhelm. 

Kaiſer Karl antwortete: 

Mit beſonderer Befriedigung müſſen Dich die 
außerordentlichen Erfolge der unter Deinem 
Befehle ſiegreich vordringenden Armeen erfüllen. 

e alles, was noch kommen wird, Gottes Ges 
gen im gleichem Maße beſchieden ſein. Für die 
mehreren Meiner Generale verliehenen Aus⸗ 
inhreren Meiner Generale verliehenen Aus⸗ 
deichnungen empfange Meinen wärmſten 

Von Herzen grüße ich Dich in treueſter 
Freundſchaft. Karl. 


Ein kraftvoller deutſcher Frieden. 


Der erſte Vizepräſident des Reichstages Dr. 


Paaſche hatte an den Generalfeldmarſchall von 
Hindenburg ein Telegramm geſandt, daß dieſer 
in folgenden, allen Deutſchen aus den Herzen ge 
prochenen Worten beantwortete: „Für die Worte 

Anerkennung und des Dankes, die Euer Hoch⸗ 
wohlgeboren namens des Reichstages an mich zu 
richten di eGüte hatten, ſpreche ich meinen herzlichen 
Dank aus. Die Liebe zu Kaiſer und Reich, das 
Bewußtſein, für eine gerechte Sache zu kämpfen, 
und die Unverſöhnlichkeit unſerer Gegner verleihen 
unſeren Heldenſöhnen unwiderſtehliche Kratf. 
Brite und Franzoſe dürfen nicht glauben, daß die 
neuen Blutopfer, die fie uns aufgezwungen haben, 
umſonſt gebracht ſein ſollen. Mit der Armee weiß 

daß der Reichstag dieſen Wunſch der Tapferen 
Gier vorn, der beſten Söhne des Volkes, verſteht 
und auch ſeinerſeits für einen kraftvollen deutſchen 
Frieden eintreten wird, der allein uns fortan von 
einem Kriege bewahren kann.“ 


Zum Fall Lihnowsty 

[reiht die „Deutſche Taztg.“: Der Einleitung einer 
ziplinarunterſuchung, die im übrigen auffallen⸗ 
der Weiſe erſt in Frage ſtand, nachdem durch Ver: 
Afentlichung der Denkſchrift im Ausland die deutſchee 
Preſſe am Eingehen auf die Angelegenheit nicht 
Behr gehindert werden konnte, hat ſich der Fürſt 
durch einen Schritt entzogen, der jedem Beamten 
in der gleichen Lage frei ſteht. Er hat auf ſeine 
ung, ſeine amtlichen Titel uſw., ſowie auf alle 
iſſe freiwillig verzichtet. um Irrtümer 
vorzubeugen, ſei erwähnt, daß dies erſt vor kurzem 
geſchehen ift. Bis dahin iſt er unbehelligt geblie⸗ 
ben, obgleich die Deneſchrift ſeit Jahr und Tag dem 

Auswärtigen Amt bekannt war. 


Verurteilung wegen Sandes verrats. 
Durch Arteil des außerordentlichen Kriegsge⸗ 
zichts in Bremen vom 26. März wurde der 
Schloſſer Gerhard Bunk in Bremen wegen vollen⸗ 
deten Landesverrates zu 15 Jahren Zuchthaus und 
10 Jahren Ehrverluſt verurteilt. Bunk war durch 
55 eines berüchtigaten engliſchen 
Ipionagebüros in Holland zum Verrat an ſeinem 
genen Vaterlande verführt worden. Das Motiv 
zu ſeiner Tat war lediglich Gewinnſucht. Der 
te ſieht ebenfalls ſtrenger Strafe entgegen. 
eſer Vorfall beweist aufs Neue, daß die feindliche 
nach wie vor eifig tätig iſt und daß fie 
nicht ohne Erfolg arbeitet. Außerſtes Mißtrauen 
8 alle Unbekannten, die in harmlos ſcheinender 
Weiſe nach militärisch wichtigen Dingen fragen, ift 
Polnend erforderlich, sofortige Anzeige bei der 
50 gets oder Militärbehörde bei jedem begründe⸗ 
abe c der Spionage nicht nur moraliſche, 
en auch rechtliche Pflicht jedes Deutſchen. 


Die Erhahung der Dienſtaltersgrenze in England. 
. teilt mit, daß das Kabinett davon ab⸗ 
ik hat, das Unterhaus vor dem 9. April zu⸗ 
Au enäuberufen, Inzwiſchen wird die neue 

e vorbereitet, welche die Dienſt⸗ 

ersgrenze vom 43. auf das 50. Jahr erhöht. Der 
e den die Regierung aus dieſer Maßnahme 
ſreiung ber wird der fein, daß fie gegen die Be⸗ 
En 8 der jüngeren Männer ſchärfer vorgehen 


I ſeine Stelle tritt Dr. 


Ui 
— — 


Thorn, Donnerstag den 4. April 1918. ! 


Preſſe. 


(Zweites Blatt.) 


Von den Deutſchen erober te Ortſchaften im Weiten, 


1. Kathedrale von Novon, 2. Rathaus von Bapaume, 3. Anſicht von Bapaume, 4. Blick auf Peronne 
(Somme), 5. Rathaus von Peéronne, 6. Péronne. 


Hunderte von Ortſchaften, die wir nach einem 
genialen Plane Hindenburgs vor der feindlichen 
Offenſive, als wir noch im Oſten gebunden waren, 
aufgaben, haben wir zurückerobert und darüber 
hinaus für uns neues Gebiet gewonnen. Die be⸗ 
deutedſten Ortſchaften ſind Nayon, Nesle, Roye, 


Montdidler, Chaulnes, Combles, Péronne, Ba⸗ 
paume, Albert und Monchy. Viele von den Ort⸗ 
ſchaften, die auf der Karte verzeichnet find, wird 
das Auge in Wirklichkeit vergebens 195 denn 
das, was vor dem „Revanchekrieg“ ſtand, iſt für 
immer verſchwunden. 


Der nach Breſt⸗Litowsk entſandte Delegierte der 
ukrainiſchen Regierung - 
hat die Aufgabe, die ukrainiſchen völkiſchen Inter⸗ 
eſſen zu wahren. In der Hauptſache wird er ſich 
mit Rückwanderungsfragen zu befaſſen haben. Die 
Übernahme von Verwaltungszweigen kommt wie 
überhaupt eine Veränderung in der Verwaltung 
des ukrainiſchen Gebiets nicht in Frage, da der 
ukrainiſche Friedensvertrag noch nicht ratifiziert 
worden iſt und die deutſche Okkupation noch fortbe⸗ 
ſteht. 
Riga für Deutſchland. 

Die Rigaer Stadtverardnetenverſammlung hat 
ſich einſtimmig, einſchließlich der Vertreter der Let⸗ 
ten. für den Anſchluß der drei baltiſchen Provinzen 
an Deutſchland ausgeſprochen. Ein von den Let⸗ 
ten geſtellter Zuſatzantrag, der gleichfalls einſtim⸗ 
mig angenommen wurde, betont, daß dabei die 
kulturelle und nationale Eigenart des lettiſchen 
Volkes in jeder Richtung gewahrt werden ſoll. 


König Konſtantin vor Gericht. 
Gegen König Konſtantin iſt, wie Reuter use 
Athen berichtet, ein gerichtliches Verfahren einge⸗ 
leitet worden. : 


Die Proteſtbewegung gegen din militäriſche Dienſt⸗ 

pflicht in Kanada. ö 

„Central News“ meldet aus Quebeck, daß 

die Proteſtbewegung gegen die militäriſche Dienſt⸗ 

pflicht fortdauert. Die Bewegung, die ſich auf 
Quebeck beſchränkt, wird militärisch unterdrückt. 


deutſches Reich. 


Berlin, 2. April 1918. 


— Ihre Majeſtät die Kaiſerin nahm am erſten 
Feiertag vormittag an dem Gottesdienſt in der 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Gedächnis⸗Kirche teil. 

— Wie die „Nordd. Allg. Zeitung“ meldet, 
empfing der Reichskanzler Graf v. Hertling heute 
nachmittag den Staatsſekretär des Auswärtigen 
Amtes Dr. v. Kühlmann zu längerem Vortrag. 

— Geheimrat Sachs, der das Preſſereferat 
des Reichskolonialamts zwölf Jahre hindurch 
leitete, ſcheidet aus ſeinem Amte, um ſich der 
eigentlichen Kolonialverwaltung zu widmen. An 
Zintgraf, der frühere Chef⸗ 
redakteur der „Deutſch⸗Oſtafrikaniſchen Zeitung“. 

— Wie der „Reichsanzeiger“ meldet, hat der 
Ralfer u. a. dem Biſchhof der evangeliſchen 
Landeskirche Augsburgiſchen Bekenntniſſes in den 
ſiebenbürgiſchen Landesteilen Ungarn, Dr. Teutſch 
in Hermannſtadt den Roten Adlerorden zweiter 
Kaffe mit dem Stern verliehen. 

— Zum erſten Bürgermeiſter von Wittenberg 
gewählt wurde anſtelle des Oberbürgermeiſters 
Dr. Schirmer, der nach 24jähriger Tätigkeit in 
dieſem Amt in den Ruheſtand tritt, der bisherige 
zweite Bürgermeiſter Dr. Thelemann. 


— Die deutſche Mittelſtandskaſſe hat für die 
8. Kriegsanleihe eine Million Mk. gezeichnet; bis 
dahin vorher 5 100 000 Mk. 5 

München, 2. April. Die Iſonzo⸗Ausſtellung 
des K. u. K. Kriegspreſſequartiers wurde vor⸗ 
mittags in der Anweſenheit der Prinzeſſin Giſela 
und anderer Mitglieder des Königlichen Hauſes, 
der Staatsminiſter des diplomatiſchen Korps, da⸗ 
runter des öſterreichiſch⸗ungariſchen Geſandten 
und anderer Ehrengäſte durch König Ludwig er⸗ 
öffnet, der dabei der Hoffnung Ausdruck gab, daß 
Oeſterreich⸗Ungarn den endgültigen Sieg gegen 
Italien erringe, ebenſo wie es uns vergönnt fein 
möge, den endgültigen Sieg über die weſtlichen 
Feinde zu erreichen. Treue Waffenbrüderſchaft 
möge den endgültigen, für alle Verbündeten ehren⸗ 
vollen und gewinnreichen Frieden bringen. 


Uriegs⸗Allerlei. 


Blücher und das Strahlenkrenz. 

Das jetzt an Hindenburg für den Sieg von 
Cambrai—“La Fere verliehene Eiſerne Kreuz mit 
goldenen Strahlen iſt, wie erwähnt, bisher nur 
ein einziges Mal als Auszeichnung vergeben 
worden, und zwar an Feldmarſchall Blücher. 
König Friedrich Wilhelm III. zeichnete damit 
Blücher für den Sieg bei Belle Alliance aus und 
zwar im Juli 1815. Blücher ſchreibt über dieſe 
Verleihung an ſeine Gattin von Paris aus am 
4. Auguſt: 

„Der Krieg iſt aus und ich ſehne mich nach Hauſe. 
Geſtern habe ich aus England den großen Bath⸗ 
orden erhalten, eine Diſtinktion, die noch keinem 
Ausländer zuteil geworden. Der Prinz von 
Engeland verlangte, ich ſoll nach London kommen, 
aber ich werde nicht hingehen. Unſer König hat 
mich einen ganz beſonderen Orden gegeben; es iſt 
ein großer goldner Stern, wo auf der Mitte ein 
Eiſernes Kreuz angebracht iſt. Es iſt der einzige 
Orden, der noch exiſtiert, aber was helfen 
mich alle Orden; hätten wir einen 
guten vor uns vorteilhaften 
Frieden, der wäre mich lieber. Ich 
bin indeſſen nicht ſchuld, wenn wir die 
Fehde nun nicht vorteilhaft für uns beendigen. 


Wiſſenſchaft und Kunſt. 


Zum Intendanten des Großherzogl. Hof⸗ 
theaters und der Hofmuſik in Darmſtadt iſt vom 
Großherzog von Heſſen Dr. Adolf Kraetzer 
aus Berlin berufen. 

Der als Kunſtmaler ſowie als Kunſtgewerbler 
hervorragende Profeſſor Lucas von Cranach 
iſt am Oſterſonntag abends in Berlin geſtorben. 


Mannigfaltiges. 


gutes und billiges Eſſen hielt. Die Mittagsmahl⸗ 
zeit koſtete während ſeines Waltens nur 1,50 
Mark. Nachher hat ſich das geändert, obwohl die 
Parlamentarier in ihrem Heim noch immer ziem⸗ 
lich billiger ſpeiſten, aber der alte Scherzuame für 


die Beſucher des Reichstagsreſtaurants iſt unver⸗ 


geſſen, „Fraktion Schulze.“ 

(Noch nicht erfaßt.) Der Mörder des 
Schutzmanns Heuſer in Berlin, der Schloſſer 
Erich Kuhl, wird noch immer eifrig pet Die 
Mitteilungen über feine Verhaftung haben ſich 
als unrichtig erwieſen. 

(Mord auf offener Straße.) Der 
60 Jahre alte Reiſende Fürchtegott Hohemann 
wurde in Berlin in der Nacht zum Sonnabend 
in der Brüſſeler Straße überfallen und erſchla⸗ 
gen. Er war im Nebenberuf Winkeladvokat. 
Man vermutet einen Racheakt. Auf die Ermittlung 
des Mörders ſind 2000 Mk. Belohnung ausge 


etzt. 

we elbſtmord eines Sekundaners) 
Auf dem Boden des Realgymnaſiums in dem 
Berliner Vorort Friedenau wurde der Un⸗ 
terſekundaner Heinz B. erſchoſſen aufgefunden. 
Er war ein guter Schüler, an ſeiner Verſetzung 
war nicht zu zweifeln. Der junge Mann wurde 
ſeit etwa 14 Tagen vermißt; als man zufällig 
auf den Boden kam, wurde die Leiche bemerkt. 
Der Lebensmüde hielt ſich meiſt abgeſondert von 
ſeinen Schulkameraden und zeigte ein ſtilles, be⸗ 
drücktes Weſen. Den Tod hat er wahrſcheinlich 
in einer geiſtigen Störung geſucht. 

(Was Rüſtungsarbeiter verdie⸗ 
nen.) Ein ſogenannter Obermonteur von F. 
Krupp in Eſſen hat mit ſeinem 18jährigen 
Sohn und ſeinen beiden Töchtern im Alter von 
19 bis 24 Jahren nach dem amtlichen ſteuerlichen 
Ausweis an Lohn rund 80 000 Mark im Jahre 
1917 erhalten. In Spandau hat eine Fa⸗ 
milie in einer Fabrik 24000 Mark Lohn erhal⸗ 
ten. Ein Jüngling aus Berlin im Alter von 16 
Jahren hat als Dreher im vorigen Jahre über 
6000 Mark verdient. 

[(Spitzbuben⸗ Frechheit.) Ein Spitz⸗ 
bubenſtreich, der von einem gewiſſen Humor der 
Herren Einbrecher zeugt, gab an einem der letzten 
Tage den Straßenpaſſanten in Caſſel Ber 
anlaſſung, vor einem großen Schaufenſter ſtehen 
zu bleiben, und ein höchſt merkwürdiges Aus⸗ 
ſtellungsobjekt zu bewundern. Der alsbald be⸗ 
nachrichtige Geſchäftsinhaber — es handelte ſich 
um ein Herrenkleidergeſchäft in der unteren König⸗ 
ſtraße — mußte die unliebſame Enkdeckung ma⸗ 
chen, daß in der Nacht vorher in ſein Geſchäft ein⸗ 
gebrochen worden war. Die große Spiegelſcheibe 
eines Schaufenſters war mit einem ſcharfen In⸗ 
ſtrument, offenbar geräuſchlos, zerſchnitten wor⸗ 
den, ſodaß ein großes Loch entſtand. Durch Diefes 
Loch hatten die Einbrecher das Prunkſtück des 
ganzen Schaufenſters, einen eleganten, hellgrauen 
Herrenanzug im Werte von mehreren Hundert 
Mark entwendet. Das leere Gerüſt aber, das den 
Anzug getragen hatte, ſchmückten ſie mit dem zu⸗ 
rückgelaſſenen Gewand eines ihrer Genoſſen, ſodaß 


ſich den Straßenpaſſanten am nächſten Morgen in 


dem Schaufenſter eine richtige Vogelſcheuchen⸗ 


Figur präſentierte. 5 


(Ein Raubmord im Eiſenbahn⸗ 
zu ge,) dem der 19 Jahre alte Kraftwagenführer 
Adolf Füll aus der Schnurgaſſe 30 zu Frank⸗ 
furt a. M. zum Opfer fiel, wurde von der 
Berliner Kriminalpolizei aufgeklärt. Die beiden 
Täter, ein Maurer Otto Schönfeld aus Berlin 
und ein Handlungsgehilfe Max Oswich aus einem 
nördlichen Vorort, beide ebenfalls erſt 19 Jahre 
alt, wurden ermittelt und verhaftet. Sie ſind 
geſtändig. 

(Exploſionen in franzöſiſchen 
Kriegsfabriken.) Im Zeughaus von 
Nennes hat, wie der „Petit Pariſien“ vom 
26. März meldet, eine Exploſion ſtattgefunden, 
durch die 2 Perſonen getötet und eine Anzahl 
ſchwer verletzt wurden. Die Veröffentlichung von 
Einzelheiten iſt verboten. — Reuter meldet aus 
Paris: In dem Magazin Genereug von Au⸗ 
ber villiers iſt ein Brand ausgebrochen. Der 
Materialſchaden iſt bedeutend. Keine Menſchen⸗ 
verluſte. — Dem Lyoner Progrès zufolge wurden 
durch eine Exploſſon in der Munitionsfabrſt 
Angers etwa 40 Arbeiter getötet. 


(Ein Revaler Spruch!) Im Revaler 
= ratio hat ſich der folgende Spruch erhal⸗ 
en: 


Lübeck ein Kaufhaus, 
Köln ein 5 
Braunſchweig ein Zeughaus, 
Danzig ein Kornhaus, 
Hamburg ein Brauhaus, 
Magdeburg ein Backhaus, 
Roſtock ein 1 
lobt 

ettin ein „ 
Riga ein Hänf⸗ und Butterhaus, 
Reval ein Wachs⸗ und Flachshaus, 
Krakau ein Kupferhaug, 
Wisby ein Pech⸗ und Teerhaus. 


Die Zufammenftellung zeigt, welche Städte 
nach der Anſicht des Revaler gane die 


(Die „Fraktion Schulze“) Der erſte wichtigtigſten Waren führten, und welche Waren 


Reichstagsreſtaurateur war der Hoftraiteur und von 


den aufgeführten Städten beſonders ge⸗ 


Weinhändler Schulze, ein jovialer Herr, der auf! ſchätzt wurden. 


Süßſtoff. 


Süßſtoff für Haushaltungen und 
Gaſtwirtſchaften iſt wieder angekommen 
und kann im Verteilungsamt 1, Eul⸗ 
merſtraße 18, Zimmer Nr. 9, 1. Stock, 
gegen Vorlegung des Brotkartenaus⸗ 
weiſes abgefordert werden. Es er⸗ 
halten bis 1 1 Päckchen Süß⸗ 
ſtoff für 4 W 

Thorn N. 2. April 1918. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Für die ſtädt. Straßenreinigungs⸗ 
verwaltung werden einige geeignete 
Perſonen als 


Aufſeher 


e Meldungen im Büro Mellien⸗ 


er den 3. April 1918. 
Der Magiſtrat. 


Grobdentmäler, 
Grab tiufaſangen, 
Grabgitter 


m reicher Laa und jeder 
Preislage liefert ſofort 


A. Irmer, Thorn. 


Eufmerchonff ee 1, 


Bekanntmachung. 
Veratungsſtellen für Geſchlechtskranke. 


Anfang April eröffnen wir in Graudenz und Thorn Be⸗ 
ratungsſtellen für Geſchlechtskranke. 

Die Beratungsſtelle in Graudenz wird eingerichtet für 
die Kreiſe Graudenz Stadt und Land, Marienwerder, Culm 
und Schwetz. 

Die Beratungsſtelle Thorn für die Kreiſe Thorn Stadt 
und Land, Brieſen, Strasburg und Löbau. 

Die Beratungsſtellen ſind unentgeltlich zugänglich allen 
gegen Invalididät Verſicherten und dem dem Kreiſe der Ver⸗ 
ſicherten naheſtehenden Perſonenkreiſe nebſt Angehörigen, den 
Mitgliedern der Penſionskaſſe der preußiſch⸗heſſiſchen Eiſen⸗ 
bahngemeinſchaft, den Verſicherten der Reichsverſicherungsan⸗ 
ſtalt für Angeſtellte und allen aus dem Heeresverbande zur 
Entlaſſung kommenden Kriegsteilnehmern. 

Notwendige Behandlung erfolgt koſtenlos durch einen 
vom Kranken zu wählenden Arzt oder, wenn erforderlich, im 
Krankenhauſe. 

Notwendige Reiſekoſten werden erſtattet. 

A. Veratungsſtelle Graudenz. 

Leitender Arzt: Geh. Medizinalrat Dr. Heynacher. 

Beratungsſtelle: Graudenz, Gartenſtraße 31, 2 a 

Beratungsitunden: Vorläufig jeden Sonntag von 11 

bis 12 Uhr. 
B. Beratungsſtelle Thorn. 

Leitender Arzt: Medizinalrat Dr. Witting. 

Veratungsſtelle: Thorn, Waldſtraße 15, 1 Treppe. 

Beratungsſtunden: Vorläufig jeden Montag von 12 

bis 1 Uhr. 

Benutzt die Gelegenheit, die Euch geboten wird, Euch 


und Eure Angehörigen koſtenlos vor Krankheit und Siech⸗ 


Srabdenkmäler u. Aunflſteinfabrik. tum zu bewahren und die Volkskraft Deutſchlands auf der 
Auf Wunſch ſende meine Vertreter zur in dieſem Kriege erprobten Höhe zu halten! 


Danzig den 30. März 1918. 


Der Vorſtand 
der aud derficherung autülk W eitprenßen 


155 | . Ma Faser st zu Anl, nerd 


Entgegennahme von Beſtellungen. 


u. zerlegbare Arbeiter⸗Wohnhäunſer 
Refert Richard Mittag, 
Barackenwerk, Spremberg N.⸗L. 


Saatgerste 


zu verkaufen. 


AA Tannhaden 


bei Dameran. 


Einen größeren Poſten 


isarrtn, 


auch einzeln, hat RR 
M. Baruch, Wollmarkt, 


„‚Sigaretten garetten 


8, 10 Pfg. ie Fe nur an 
tene mp 


Fritz Schmidt. Sifherfr 45. 
ahnpulver, 
ahnpaſta, 
Zahnkreme, 


Zahnbürſten, 
Mundwaſſer 


n bekannten Fabrikaten vorrätig bei 


d.M. enden Nat, 


Seifenfabril, 
Ait Markt 38. 


e 
In un 


5 0 ab 
Wr Brolfabrik, 


. m. b. 


Sufen, Wenmf, 


‚Berihleimung = 
Schreibe allen Beibenden an umſonſt, 
womit 100 mich von meinem ſchweren 
Lungenleiden ſelbſt befreite, 
Frau Kürschner, Hannover, 
Oſterſtr. 40. — Rückmarke erwünſcht. 


Hinbert- Sohnnnisheerdrändgen| Het: e 


enben And Neildenpflangen 


zu haben Boruſtraße 12. RM 


— Fähnr. — Notpr. f. Sold. — Sehnlor. — Anfingerk. 
gi Teitersp. Bisher best. über 2000 Prütl,, seit 1914 260 Einj. 
u. bish. all Fähır. Schülerheim. Beginn 8. April, Dr. Kothe. 


EEE ͤ ccc 
Dr. Gudenatz’ Vorbereitungsanstalt 
(auch für Damen) 
für die Binjährig-Freiwilligen- nnd Fälnriehpräfung, die mittleren 
nnd oberen Klassen aller höheren Leiranstalten bis zum Abitur ium 
einschliesslich 


Breslau II, Neue Taschenstrasse 29, 


eröffnet das e Dienstag den 9. April. 
Abgesehen von den Prüflingen bis Untersckunda einschliesslich 


bestanden Obersekunflaner, Primaner, 
3 1 7 9 3 Abiturienten, 
schon Einjährige, Fälinriche, 


1914 und 1915 bestanden 205 Zöglinge die Prüfungen, zu denen zie 
in der Anstalt vorbereitet wurden, 1916 und 1917 117. 0 8 2 


schon 50. Streng geregeltes Austaltspensionat. n 
Breslau 3, Freiburger Strasse 42 
Dr. J. Wolff e 


gegr. 1903, mit streng ger 172 f Pensionat. Blsher be- 


bee 1088 i 172 Abiturient. u. 
uar 1013 bestanden 454 Prüfl.: 
%% 


für Ober- und Unter-Prima (dar. 4 Damen), 120 f. Ober- u. 
Unter-Sek., alle 145 Einjähr. 


17 Fähnriohe und 


Von 12 Prüfl,, die Ostern 1918 in die Abitur. oder Prim. „Prüf. 
12 bestanden 9, darunter wieder 7 Damen. 
r Prospekt. =@ Fernruf Nr. 11687. 


NT Sihtonerlehelinge 


W angenommen. 
gibt ab N 


E. Meinhardt. Fiſcherſtraße 49 
A. ee 3 
Shore Broffabrik, 


Lehrling 
Mehrere e ee 
G. m. 6.9 


Hülfe, Ar beſter 


Lanolin, Zukokreme, Kombella, Miavera, 
ſtellen ſofort ein 


Sn und 2 empfiehlt 
ugo Olaass. 2 
6 Gebr. Pichert, 
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung, 


Schloßſtraße 7. 


1 Arbeitet 


ſtellt ſofort ein D. Czajkowski, 
Thorner Schloßmüßle. 


de, Hierjnhter 


ſowie Frauen 


zum Flaſchenſpüten ſtellt ſofort ein 
E, Pohl. Araberſtraße 13, 
Brennſoirilns⸗Großverkriebsſtelle. 


üifdlergefeen, Te 
1 hei ler, Malhinifen 


ſtellen sg 1 3 


Behr, m. b. H. 
en Ae 1. 


Lehrling 


ir guter Schulbildung von 1 ge⸗ 
fit 


Anders & Co., 


Drogenhandlung, Breiteſtraße 17. 


x 


Sude dier einen geſucht Culmerſtraße 17, 1. 
Lehrling mic 
ſofork geſucht. 
mit guter Schulbildung. M. Fischer, Aliſtädi. Markt 36. 
Paul Wer Drogenhanblung, Suche: 


1 Friſenſin, 
1 Lehrmädchen, 
1 Friſeurgehilfen. 


Lannoch. en 29. 


humanen er 


fürs Haus galt 
Gerechteſtraße 30, 2, r. 


fer 


H. Guderian, 


Gärtnerei, Ritterſiraße 27, 


Laufburſche 


EISIEISIEIE 
snmmeluane für Säugungswäsch 


vom 3.—6 


SSD 


April 1918. 


Hausfrauen! 


Leffnet die Herzen, öffnet die Schränke und 
legt die Sachen bereit. 


SS SOS SSD 


Zahn⸗Atelier 


Lucia Zelma, Dentiſtin, 


Breiteſtr. 25, I (neben Safe Nowak). 
Sprechſtunden 9—1 und 3—6, Sonntags 9—12. 


Für Beamtenvereine und Militär 


20% Rabatt. — Telephon 229. 


Restaurant Elysium, 


Brombergerſtraße 56, 
iſt unter günſtigen Bedingungen wegen Todesfalls ſofort 
zu verkaufen. 


Geſucht wird 


ein Fränlein 


oder Kriegsinnlide a 


zu Führung einer Poſtagentur. 


Poftagentur Wen, Tg 


dei an 


Kullolin, 


vertraut mit Stenographie und Schreib⸗ 
maſchine, zum ſoforligen Antritt geſucht. 

Angebote mit Lebenslauf, Zeugnis⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüchen zu 
richten unter O. 964 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“. 


Tüchtige, zuverlüſſige 


Buchhalterin 


mit allen Kontorarbeſten 1 5 ſowie 
der poln. Sprache mächtig, ſuch 

T. Rzymkowski, 8 Engros, 
Thorne ocker. 

zur Ausbeſſerung von 

Strickerin Sommerſtrümpf. gel. 
Hacke und Spitze einſtricken. 

Augebote mit Preis unter P. 981 

an die eee der — erbeten, 


emden 


aus guter Familie geſucht. 


Friedrich Thomas, 


; Breiteſtraße 36, 
CCC... ˙ TTENTEETR 


Frauen 


für Gartenarbeit ſtellt ein 
Thorner Brotfabrilß G. m. b. H. 


Geübte 


Vohenanlegetin. 


6. e findet Stellung. 


G. Bombrowski'ſche Buchdruckerei 
. ; 


2 junge Mädchen 


finden leichte Beſchäfligung b 
Lannoch, Brücenſtraße 29. 
Sauberes, zuverfäſſiges 


Hausmädchen 


von kinderl. Ehepaar v. 15. 4. 18 geſucht. 
Thorn, Brombergerſtr. 48, parterre. 


Tüchtiges Mädchen 


für Kinder und etwas Haushalt geſucht. 
Thorn⸗Mocker, Eichbergſtraße 27, 


Aulwarlemäutıen ot. Fra 


für die Zeit von 7—10 Uhr vormittags 
geſucht Strobandſtraße 17, 3 Trp 


Saubere Aufwartung 


für vormittags 1˙½ Stunden geſucht. 
Fiſcherſtraße 55 b, 1, rechts. 


„Auftoartung aeluht, 


Meldungen von 2-3 und 6—8 N 
Eliſavethſtraße 13/15, III r. 


Aufmärterin 


ſucht Hoheſtrahe 1. 1. 
Schuſentlaſſenes, arbeitswilliges 


Mädchen 


zum 15. April. geſucht. Kerſtenſtr. 20 


Schulmädchen 


zum Gänge beſorgen geſucht. 
Meldung Vreileſtraße 42, 2 Trp. 


Schulmädchen 


geſucht für Nachmittag zu 2 Kindern, 4 
und 2 Jahren. Lindenſtr. 77, 2, r. 


1 ſofort zu verkaufen. 
= Jos. Lampkowski, Mareeſe (Roßgarten), 


Auſfwärterin 


kann ſich melden Schuhmacherſtr. 3. 1. 


Aufwärterin 


für (BEN 1 115 


1 60, p. 


an uerhanfen 


Ki em 


in Thorn, beſte Lage in der Bromberger⸗ 
ſtraße, gegenüber dem Ziegeleiwäldchen, 
maſſives Gebäude mit Vorgarten, größe⸗ 
rem Obſt⸗ und Gemüſegarten, großem 
Hof, Stallungen und Wagenremſſen ꝛc. 
todes fallshalber zu verkaufen. 

Zu erfragen Thorn, Brombergerſtraße 
62, part., rechts, bei Frau Güsso 
oder Seglerſtraße 12, bei Bäckermeiſter 
Wegner. 

Beſte Lage Thorns ein 


fast. Wohnhaus 


ſofort bet geringer Anzahlung zu 15 


Grundſtick 


Seldenſtoff 


e und Volle 


zu Kleidern und Bluf ſen 
hat abzugeben 


gran Köhn, 


Coppernikusſtraße 21. 


Rheiniſch⸗ belgiſcher 


Senait Mx 


von „Valentin“, aus der „Collekte“ ein. 
getragen, gehört im Kreis Thorn, braun, 
vierjährig, fehlerfrei, ſchwere Knochen, 
hat abzugeben, da noch zweiter Hengſt 
vorhanden 


Hasbach, Schloß Birglan. 


Daſelbſt ſtehen prungfäblae, junge 


Bullen 


aus Herdbuchherde zum Verkauf. 
Es ſteht zum Verkauf: 


8 ein Pferd, 
ein ſehr gut Halbverdeck, 


erhaltener 
ein Arbeitswagen. 

Culmer Chauſſee 157. 

Hochtragende, zum dritten mal kalbende 


Kuh 


ſteht zum Verkauf bei 
August Flader, Thorniſch Papau 


Weißer Zehenbock, 


ohne Hörner, 1 Jahr alt, zu verkaufen 
beim Gärtner Oberforllerel Weißhel: 


Eine Wäldijiege 


hat zum Verk. Podgorz, Stadt 


Zu verkaufen: 

2 Belg. Rieſen⸗Häſinnen mit 14 Tage 
alten Jungtieren, ein Belg. Mieſon⸗ 
Rammler nebft Kaninchen ſtallung, 

Mocker, Bergitraße 6. 


hat zum Verk. Podgorz, Stadiſeld 9 2. 
Eima 3000 Stüc alte, doch gui erhalt. 


ballinnildhe Ancplannen 


iu Paul Borrm 
Schönſee, Kr. Beiefen "Wehipr- 
300 Zentner gut kochende 


Speijewrucken 


find abzugeben. 
Gürtuerei Hintze, 
UML — 935. 


mit 12 Morgen Weizen. und Roggen⸗ 17, 


boden, gutem Gebäude, Inventar, 1 Diem N 0 
1 Kuh, 1 Stärke und 3 Schweine, 1 km 


non Marienwerder entf., für 17500 Mk. 
Anz. 66500 Mk. 


Poſt⸗ und Bahnſtatlon Marienwerder. 


Schulbücher 


der Knaben⸗ und Mädchen⸗Mittelſchule 

für die Mittel⸗ und Oberſtufe zu ver⸗ 

kaufen. Schloßſtraße 14, 2, links. 
Ein faſt neuer 


Damen⸗Strohhut 
iſt zu verlaufen, Brückenſtraße 18, 2. 
Eine komplette 


Aaſsenkeinrägtung 


ſteht preiswert zum Verkauf. 
gebote unter P. 915 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Zu verkaufen: 
eine Schreibmaſchine, 


„Ultima“, Typenhebel, kleines Modell, 
als Reiſemaſchine geeignet, für 175 ME, 


ein photogr. Apparat, 


„Aplanat“, f. nur 50 Mk. einſchl. nen 


ein Schafspelz, 
naturgegerbt, für 75 Mark, 
ein grauer Vorhang, 
elwa 3X3 m, für 75 Mark, alles gut 
erhalten. Zu erfragen bei h 
Zimmer, Friedrichſtraße 1012, 
4 Treppen, links, 
vorm. von 10—11, nachm. von 3—6 Uhr. 


Gute Konzertgeige 


(Amati) mit Kaſten (Leder ⸗Etuf) und 
Bogen, ferner eine 


Schülergeige 


zu verkaufen. Angeboſe unter W. 974 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


1 Hafelt, Ant, 1 Damen-Salon, 
sea, | Ferkel. et, 1 


mit Plüſch, 


om. Hlußet ai Lenin, ein ntoher 


anlen-Spienel, Auhan, 


zu verkaufen bei Na £taniel, 
Baderſtr. 20, Telephon 805. 


1 Fleiſchmaſchine, 


Nr. 10, neu, hat zu verkaufen 
Neuſtädtiſcher Markt 5. Markt 5. 


Futterrüben 


verkauft Otto Wunsch, Gurske. 


Fultel⸗Runleln 


verkauft Broese, Gurske. 


von 20 bis 25 Morgen in Weſtpreußen. 
Angebote unter R. 967 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“: 


Nfz ersfübel mit Menlo 


(gebr.) aus Privathand 97 kaufen gefu 
Angebote unter V. 971 an pie G. 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


che 9 Nolzirehhänke, 
cine Bandsine age 


autrieb. 


Salewski, fie Culmer Chauſſee 


Ff erh. Machife, Aimerbeit N. 
cle it kauf fen gelacht, 


Angebote unter K. 
ſchäftsſtelle der ne 


Rlappwagen 


u kaufen geſucht. Angebote mit Preis 
übe unter B. 977 an die Gejdäfts” 
ſtelle der „Preſſe“ erbeten. 
Stubenreines 


Zwerghündchen 


oder junger Dackel zu kaufen gefühl: 
Angebote mit Preisangabe unter 


978 an die Geſchäftsſt. d. „Preſſe“ b. 


Alte echmudiuchen, 


künſtliche Gebiſſe, Herren⸗ und Damen- 
uhren, ſowie Brillanten kaufe noch 
höchſt. Preiſen. re Leina SSL 


Brückenſtr. 14, Tel 28. 


0 € Nals 


In meinem Hause Giijabetsftsahe © 
{it der große, ſeit 11 Jahren v. Richter 
& Franke bewohnte 


Laden 


mit angrenzender Wohnung, 5 reno⸗ 


viert, zu vermieten. H. Sieg. 


Ein Laden 


mit gr. Kellerräumen, in d. Schuhme N 
ſtraße, zu jedem Geſchäft geeignet, ſſt ſofor 


zu verm. Schinauer. Grandenzerſtr. 3 
Wohnung 


0 
von 6 Zimmern und Zubeh., mit Warn 
mafferheigung, Brombergerſtr. 10, 5 Bau- 

„18. zu verm. Prien Jerusalem. 20. 
geſcheft Thorn, Brombergerſtraße . 
Möbſierte Wohnung mit e 

und Burſchengelaß ſofort AN. 

Tuchmacherſtr. 26, parter 


mieten. 


m f füt 


D 
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